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bdankung des Kaiſers
r Sozialdemokrat Ebert zum Reichskanzler vorgeſchlagen

u

S

Berli, 9. November. (Amtlich.)

Chrone zu entſagen.

ger Reichskanzler bleibk noch ſolange im
z tis die mit der Abdankung des Kaiſers, den Thron

zit des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von

w.

und die Einſetzung der Regentſchaft verbundenen
5 m geregelt ſind. Er beabſichtigt dem Regenten die

ger Maifer und Uönig hat ſich entſchloſſen,

Sonnabend, 9. November

Ernennung des Abgeordneten Ebert zum Reichs
kanzler und die Vorlage eines Geſetzentwurfes wegen
der ſofortigen Ausſchreibung aller gemeiner Wahlen für

eine verfaſſunggebende deutſche Nationalverſammlung vor
zuſchlagen, der es obliegen würde, die künftige Staatsform

des deutſchen Volkes einſchließlich der Volksteile, die ihren
Eintritt in die Reichsgrenzen wünſchen ſollten, endgültig
feſtzuſtellen.

J Der Reichskanzler.Max, Prinz von Baden

gortdauer der Kämpfe im Weſten
großes Hauptquartier, 9, November. Amtlich.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
der auf dem Weſtufer der Schelde gelegene Teil von

zai wurde von uns geräumt und von Engländern beſetzt.
hen der Schelde und Oiſe und weſtlich der Maas heben

unſere Linien plangemäß zurückverlegt. An einzelnen
n haben ſich hierbei Nachhutkämpfe entwickelt. Der Feind

n dieſen Abſchnitten die Linie Peruwels, weſtlich von St.
n, weſtlich von Maubenuge, öſtlich und füd von

es erreicht und iſt weſtlich der Maas bis in Linie Liart-—
h und an die Maas weſtlich von Sedan gefolgt. Auf den
ſihen Maashöhen fanden Teilkämpfe ſtatt.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.
t n Groener.

Her Oberbefehlshaber in den Marken, Generaloberſt
n Linſingen, hat ſeinen Abſchied eingereicht.

Die Unruhen im Reiche
Berlin, 8. November.

In Kolberg liefen einige kleine Kriegsſchiffe ein,
aus Kiel geflüchtet waren. Die treue Beſatzung wurde
die Heimat beurlaubt. Jn Kolberg und Swinemünde

rrſht Ruhe und ſind die auch in Swinemünde liegenden
hrzeuge tre u. Auch ſind keine Soldatenräte ge-

de

In Köln hat der Soldatenrat die Kontrolle über die Truppen
ernommen. Der Gouverneur hat die Bahnhofskommandantur
rüdgezogen. Infolge der Beſreiung der zahlreichen Gefan-

nen plündern dieſe die Geſchäfte.
Magdeburg, 9. Npv.

Die Umwälzung in Magdeburg hat ſich allgemein, dank dem
eſonnenen Verhalten des ſtellv. kommandierenden Ge
tals, ruhig vollzogen. Die Offiziere ſind angewieſen, keinen

Biderſtand zu leiſten. Der ſtellv. kommandierende General
ünſcht, daß ſich ein Arbeiter und Soldgtenrat

ideti. Nur auf dem Bahnhof kam es zu einem Zwiſchen
all, wo ein Offizier von ſeiner Schußwaffe Gebrauch machte.
der Offizier wurde von der Behörde ſofort ſeines Poſtens

vben.

Wie wir hören hat ſich Freitag i der Reſideltzſtadt Gotha

Leitung des Reichstagsab geordneten Bock (U., S.) ein Sol
hnrat gebildet, der dis Selbſtregierung der Gothaer Garniſon
t die Hand genommen haben ſoll. e

Forderungen bewilligt
c Berlin, Nov.

Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands und die Reichstagsfraktion haben folgen
o Aufruf erlaſſen

Arbeiter und Parteigenoſſen?
Ein Teil der geſtern von uns aufgeſtellten Forderungen

Eozialdemokratiſche

von der Regierung und den Mehrheitsparteien erfüllt worden.
Das gleiche Wahlrecht für Preußen und alle
sſtaaten auf der Grundlage der Verhältniswahl ſoll ohne

Kerzug durch Reichsgeſetz eingeführt werden

Die ſofortige Parlamentariſierung der preußi-
en Regierung iſt geſichert, ebenſo die Verſtärkung des
ſialdemokratiſchen Einfluſſes in der Reächsregierung.
Die Einberufungen m Militär find rüd ngh gemacht.Noch nicht elledigt ſt die Kaiſerfrage. Unſere For

rung zum ſofortigen Rücktritt des Kaiſers und Verzicht des
daar ellt unter der Vorausſetzung z der

Verhinderung des Kuriers durch Exploſion
Berlin, 9. November. (Amtlich.)

Der mit der Ueberbringung der Waffenſtillſtands-
Bedingungen beauftragte Kurier funkte heute nacht durch
Eiffelturm, daß er die Linien nicht paſſieren könne, da die Deut
ſchen das Feuer noch nicht eingeſtellt hätten. Zu dieſer Annahme
wurde er anſcheinend durch den Umſtand veranlaßt, daß auf
deutſcher Seite ein Munitionsbdepot in Brand ge
raten war und mit fortgeſetzten Detonationen in die Luft flog.
Der Kurier wurde durch Funkſpruch hierüber aufgeklärt und er
hielt die Anweiſung, die Linien ſofort zu überſchreiten. Das
Eintreffen der Waffenſtillſtands- Bedingungen in Verlin kann

ſtündlich erwartet werden. d
Vorausſetzung hat ſich nicht erfüllt, weil die deutſche Delegation
infolge äußerer Hinderniſſe heute vormittag im feindlichen
uartier nicht eintreffen konnte. Der Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes würde aber gefährdet durch unſern Austritt aus der
Regierung. Deshalb haben Parteivorſtand und Reichstags
fraktion die geſtellte Friſt bis zum Abſchluß des Waffenſtillſtan
des verlängert, um erſt das Aufhören des Blutvergießens und
die Sicherung des Friedensſchluſſes herbeizuführen. Sonnabend
vormittag treten die Vertrauensmänner der Arbeiter erneut
zuſammen.

Die Brotration
Berlin, 8. November.

Jn Ergänzung der Mitteilung des Kriegsernährungsamtes
teilt die Reichsgetreideſtelle mit, daß die tägliche
Brotration um 40 Gramm erhöht wird. e

Kundgebungen zur Lage
Her Bund der Landwirte und mehrere nationale

Verbände der Stadt Nordhaufen und der Graſſchaft Ho
henſtein haben folgende Kundgebung an den Reichskanzler

richtetW Es erfüllt uns mit ſchwerer vaterländiſcher Sorge, daß in
der Stunde der höchſten Not die Abſetzung der Hohenzollern
dynaſtie öffentlich erörtert wird. Dieſes iſt geeigtret, das Ver
trauen weiteſter Volkskreiſe in die Regierung zu erſchüttern, den
letzten Reft vaterländiſcher Widerſtandskraft zu vernichten und
unſer ſchwer geprüftes Volk in unabſehbare innere Kämpfe zu
türzen. Wir erheben dagegen den ſchärfſten Einſpruch.

Wir erblicken in der Vynaſtie unſeres angeſtammten Fürſten
hauſes das letzte Bollweri ne die ſtaatl Auflöſung des
Deutſchen Reiches und empfinden in dem Verſuch auch nur die
Perſon unſeres Kaiſers in der jetzigen Stunde zu opfearn, ein
ebenſo nutzloſes Beginnen wie einen feigen Vervat, unwürdig
der großen Geſchichte unſeres Vaterlandes und geeignet, den
deutſchen Namen vor allen Völkern der Erde und für ewige
Zeiten zu brandmarken.

m Namen unſerer toten Brüder, die für Karſer und Reich
gefallen ſind und im Namen der nachgeborenen Geſchlechter un
ſeres Volkes, ſtellen wir uns ſchützend vor unſer Kaiſerh rus.

Nicht ſchwächliches Zurückweichen vor den Mähten des Um
ſturzes, ſondern allein ſtarke ſtaatsmänniſche Führung kann uns
heute noch retten. Sie wird hinter ſich die überwältigende Mehr
heit des deutſchen Volkes haben.

An den Generalfeldmarſchall don Hinden-
burg richteten dieſelben Verbände folgende Entſchließung

Die den unterzeichneten Verbänden angehörigen königs-
treuen Männer und Frauen von Nordhauſen, Stadt und Land,
erklären: 1. Wir erwarten und fordern, daß die Regierung bei
dem Abſchluſſe eines Waffenſtillſtandes die
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Ehre, den Beſtand
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2. Wir weiſen jede Beſtrebung von Außen und von Jnnen her
welche der Beſeitigung des Hohenzollernhauſe;
aus der deutſchen Kaiſerwelt dienen ſoll, mit flau
mender Entrüſtung zurück. Der deutſche Kaiſer, das deutſche
Reich und das deutſche Volk ſind untrennbar miteinander ver
bunden auf Leben und Tod. 3. Wir verurteilen die auf der
Bolſchewismus hinaus laufenden verbrecheri
ſchen Beſtrebungeen, welche Leben und Geſittung der
deutſchen Kulturwelt, den Beſtand des deutſchen Staatsweſen
vernichten wollen. Wir ſetzen ohne Zögern Leib und Leben ein
für die Erhaltung des Staates, für die Sicherheit unſerer An-
gehörigen, für unſere berechtigte Kultur, für die idealen Güter
unſeres Volkes, für die Größe ſeiner Zukunft

Deutſch Oeſterreich
Die zuſtändige Stelle teilt mit: Die „Nordd. Allg. Zig.

enthält in ihrer heutigen Morgenausgabe einen Aufſatz über
DeutſchOeſterreich, deſſen weitere Verbreitung erwünſcht iſt.
Die Preſſe ginge ſicher mit der Behauptung, daß in Oeſterreich
Beſtrebungen im Gange ſind, unter Aufopferung der Deutſch
Oeſterreichiſchen Jntereſſen die Doppelmonarchie unter Habsbur
giſchem Zepter wieder herzuſtellen. Vertreter dieſer Pläne ſin
Kreiſe, welche dem öſterreichiſchen Herrſcherhauſe naheſtehen um
1866 noch nicht vergeſſen haben. Sie bemühen ſich, feindlich
Truppen nach Wien zu ziehen, angeblich, um die Lebensmittel
verſorgung aufrecht zu erhalten. Es iſt abex wahrſcheinlich, daß
ſie unter dem feindlichen Schutze das Herrſcherhaus an der Mach
erhalten wollen, auf Koſten der DeutſchOeſterreicher.

Nach der hheimkehr

Von einem volkswirtſchaftlichen Miktarbeiter
(Nachdruck verboten.)

Eines Tages werden unſere feldgrauen Krieger zur
Heimat kehren, werden ſie zu Hunderten, zu Tauſenden zu
rückſtrömen, werden Millionen arbeitſuchender Männer
wieder bei uns ſein, an die Pforte des wirtſchaftlichen
Lebens pochen und Einlaß fordern. Und dieſer Tag ſcheint
nicht mehr fern zu ſein. Was iſt geſchehen, um ſie würdig
zu empfangen, das heißt, volkswirtſchaftlich geſprochen, um
ihnen ihre Stelle, ihren Poſten in unſeren, den heimat-
lichen Reihen zuzuweiſen, damit ſie, ohne lange zu ſuchen
und zu betteln, ihre Arbeit finden und ihr Brot verdienen?
Es iſt an der Zeit, vielleicht ſchon höchſte Zeit, dieſe Frage
aufzuwerfen und ohne langes Zögern an die praktiſche
Löſung dieſer Aufgabe heranzugehen.

Jn vereinzelten Gemeinden hat man die Frage der
Arbeitsfürſorge für heimkehrende Krieger ſchon ange
ſchnitten und Beratungen gepflogen. Man wird gut tun,
ſich mit dieſem wichtigen Gegenſtande allgemein und mög
lichſt bald zu beſchäftigen. Denn wohl haben viele Betriebe
ſchon ihre Bereitwilligkeit erklärt, ihre früheren Arbeiter
und Angeſtellten wieder aufzunehmen, aber ein ſolcher
Wille und auch die Möglichkeit wird nicht überall vor-
handen ſein. Zahlreiche Unternehmungen beſtehen nicht
mehr, andere ſind bedeutend eingeſchränkt, viele ſtehen
gänzlich ſtill, weil die Rohſtoffe vorläufig fehlen. Dann
wird es Häuſer geben, die wohl willens ſind, ihre Ange-
ſtellten, ihre Beamten uſw. wieder zu beſchäftigen. Die
Stellen ſind aber zunächſt beſetzt, und in ſehr vielen Fällen
wird es den Firmen wegen zu großer Unkoſten nicht möglich
ſein, die Wiedereinſtellung ſofort vorzunehmen.

Hier muß dann die Hilfsaktion einſetzen. Gemeinden
und Kreisbehörden, Staat und Reich werden ausreichende
Geldmittel zur Verfügung ſtellen müfſen, um die zurückge
kehrten Krieger, die nicht ſofort in ihren früheren oder
einen neuen Arbeitskreis eintreten können, ſo lange zu
unterſtützen, bis ſie Arbeit und Verdienſt gefunden haben.

Man wird natürlich zunächſt verſuchen, mit Hilfe von
eigens zu dieſem Zwecke ausgeſtalteten Arbeitsnachweiſen
den Heimgekehrten paſſende Arbeit oder eine geeignete
Stellung zu verſchaffen. Wo dies aber nicht gleich möglich
ſein wird, und dergleichen Fälle wird es Tauſende geben,
wird man aus einem allgemeinen Unterſtützungsfonds
Hilfe leiſten müſſen, ohne daß einer ſolchen Unterſtützung
irgend ein Makel angehängt wird. Die großen Arbeiter-
organiſationen und Angeſtelltenverbände werden das ihrige
dazu beitragen müſſen, um etwa entſtehende Not zu lindern
und die arbeitenden Maſſen wieder in Reih und Glied zu
bringen. Es wird manche Woche, vielleicht mancher Monat
vergehen, bis jeder wieder an ſeinem Platze ſtehen wird,
um nitbbringend für die Geſellſchaft, gewinn und ſegen
bringend für ſich und ſeine Familie zu wirken.

Wir wollen aber auch nicht derer vergeſſen,e e e e
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kriege vieles
erhebliche Mittel von vorn anfangen müſſen, um ſich eine
ſtändige Exiſtenz zu gründen oder neu aufzubauen.

uch ſehr viele ſelbſtändige kleine Kaufleute und Ge
erbetreibende, Angehörige des ſchon oft beklagten

Mittelſtandes, werden nach der Rückkehr aus dem Felde in

oder alles verloren ging, und die nun ohne

einer überaus ſchlechten, wenn nicht verzweifelten Lageſein, und auch hier werden die Behörden Mittel und Wege
fi müſſen, um den ärgſten Notſtand zu beſeitigen. Auch
dieſen Kreiſen muß Gelegenheit gegeben werden, das Zer-
ſtörte wieder aufzubauen und an dem allgemeinen wirt
ſchaftlichen Leben wie vor dem Kriege teilzunehmen.

Daher gehe man rechtzeitig ans Werk, ſorge für eine
gute Organiſation, ſchnell arbeitende und umfangreiche
Arbeitsvermittlungsſtellen für alle Berufe, im übrigen
aber für Geld, für reichliches Geld, damit die dem grauen
Elend des Feldes Entronnenen nicht in einem anderen
Elend verſinken, damit ſie die arbeitsloſe, die ſchreckliche
Zeit mit Hilfe der getreuen Heimat zu überwinden ver
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Wirtſchaftliche Demobilmachung
Der Bundesrat hat durch Verordnung vom 7. November

1918 die geſetzliche Grundlage zur Durchfüh
7427 der wirtſchaftlichen Demobilmachung geſchaffen. Dieſe wird den Ausgleich der gewaltigen Üm-
wälzung fördern, welche die Kriegswirtſchaft in der Arbeiter
ſchaft verurſacht hat. Auf der einen Seite gilt es, den aus dem
Heeresdienſt Entlaſſenen die Wiederaufnahme der Arbeit zu er
möglichen, auf der anderen Seite, den während des Krieges aus
den etrieben in die für Heeresgerät arbeitenden Jn
uſtrien verpflanzten Arbeitern und den neu in die Kriegs-

induſtrie eingetretenen Arbeitskräften, namentlich den Frauen,
andere Arbeit zu verſchaffen, ſoweit deren Beſchäftigung in den
Kriegsbetrieben im Laufe der Zeit nicht weiter ermöglicht werden
kann. Da mit der Möglichkeit gerechnet werden muß, die Um
ſtellung von Kriegs in Friedenswirtſchaft nicht ſchrittweiſe,
in mit großer Beſchleunigung durchzuführen, überträgt der

undesrat dem Reichskanzler weitgehende Befugniſſe, zur Er
ledigung aller für eine ordnungsmäßige Durchführung der
Demobilmachung nötigen Maßnahmen. Dem Reichskanzler
wird ein Beirat beigegeben, der aus Vertretern von Bundes-
ſtaaten beſteht und bei grundſätzlichen Fragen zuzugiehen iſt.

Die Durchführung der Anordnungen des Reichskanzlers
oder der von ihm damit beauftragten Stelle ſoll durch
Demobilmachungskommiſſare erfolgen, deren Wir
kungskreis von den Landeszentralbehörden für Bezirke der
höheren Verwaltungsbehörde oder beſonders beſtimmte Bezirke
feſtgeſtellt wird, wobei die Möglichkeit offen bleibt, dieſe Be
zirke über mehrere höhere Verwaltungsbehörden verſchiedener
Bundesſtaaten auszudehnen. Ebenſo iſt die Beſtellung von
Staatskommiſſaren durch die Landeszentralbehörde für den
ganzen Bereich des Bundesſtagates vorbehalten. Den Demobil-
machungskommiſſaren ſind Demobilmachungsausſchüſſe unter-
ſtellt, die in jedem Kommunalverbande errichtet werden, jedoch
iſt auch hier eine engere oder weitere Gliederung nach Bedürfnis
den Landeszentralbehörden vorbehalten. Die Vorſitzenden der
Ausſchüſſe, welche Staats oder Kommunalbeamte ſein müſſen,
und die Mitglieder dieſer Ausſchüſſe, unter denen ſich eine

gleiche Anzahl von Vertretern von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern befinden muß, werden und zwar letztere
unter Berückſichtigung der Vorſchläge der wirt-ſſchaftlichen Organiſationen, durch die Landes-
zentralbehörden ernannt werden, welche auch Geſchäftsgang und
Geſchäftsordnung dieſer Ausſchüſſe regeln.

Der Reichskanzler oder die von ihm beauftragte Zentral
ſtelle wird im weſentlichen allgemeine Richtlinien aufſtellen und
Anregungen geben. Die von den Landeszentralbehörden er
nannten Kommiſſare werden in Gemeinſchaft mit den ihnen
untergeordneten Stellen berufen ſein, die wirtſchaftliche
Demobilmachung einzuleiten und durchzuführen, wobei das Ein
greifen in Einzelfällen Sache der örtlichen Stellen bleiben wird.

Wilſon an die Tſchechen
Prag, 8. November.

In Prag iſt heute ein Telegramm Wilſons an die befreien
öſterreichiſchungariſchen Völker eingetroffen, in welchem es heißt:

„Es möge mir als Sprecher des größten Teiles Eucer innigſten
Freunde erlaubt ſein, zu ſagen, daß alle Freiheitsfreunde, wo ſie
auch ſind, und namentlich die, deren gegenwärtige und augenblick
liche Pflicht es iſt, den befreiten Völkern der Welt zu. Helfen, ſich
in wirklicher Freiheit einzurichten, die Hoffnung und Erwartung
hegen, daß entweder die führenden Männer oder die Völker der
ſoeben befreiten Länder alles tun werden, um die bevorſtehenden
kritiſchen Veränderungen ebenſo mit Milde wie Wohlwollen, wie

mit Feſtigkeit durchzuführen, jeder Gewalttätigkeit vorzubeugen
und ſie zu verhindern, damit keine unmenſchliche Tat die Annalen
dieſer Reorganiſation der Menſchheit beflecke. Sie wiſſen, daß
ſolche Taten nur zur Folge hätten, die Errvichung der großen
Dinge zu verzögern, für die wir alle kämpfen, und wenden ſich
alſo vertrauensvoll an Euch, damit Jhr jeden Mißbrauch der
Macht unterdrückt, welcher den Fortſchritt der Freiheit aufhalten
oder beflecken könnte.

Eine amerikaniſche Note
Waſhington, 7. November.

Der Staatsſekretär macht die folgende Note an den Schweizer
Geſandten bekannt:

7. November 1918. Geehrter Herr! Jch habe die Ehre, Sie
zu bitten, die Aufmerkſamkeit der deutſchen Regierung auf das
Folgende zu lenken:

In ihrer Note vom 30. Oktober hat die deutſche Regierung
erklärt, daß die deutſchen Truppen ſtrengſten Befehl hätten, Pri-
vateigentum zu ſchonen und ſoweit irgend möglich Rückſicht auf
die Bevölkerung zu nehmen. Nun hot die Regierung der Ver
einigten Staaten erfahren, daß die deutſchen Vehörden in
Belgien den Kohlenbergwerks-Geſellſchaften angezeigt haben, daß
alle Menſchen und Tiere die Gruben verlaſſen ſollen und daß
alle im Beſitz der Geſellſchaften befindlichen Rohmaterialien
den Deutſchen ausgehändigt werden ſollen und die Gruben zer-
ſtört werden würden. Solche überflüſſigen und bösartigen
Handlungen, die die Vernichtung ihrer Lebensnotwendigkeiten
für die bürgerliche Bevölkerung von Belgien und weiterhin
Leiden und Verluſte an Menſchenleben einſchließen,

müſſen auf die Regierung und das Volk der Vereinigten Staa-
ten notwendig den Eindruck machen, daß ſie abſichtlich grauſam
und inhuman ſind. Wenn die Handlungen, die eine Flagrante-
verletzung der Erklärung vom 20. Oktober darſtellen, ausgeführt
werden, ſo wird das den Glauben bekräftigen, daß die feier-
lichen Verſicherungen der deutſchen Regierung nicht im guten
Glauben gegeben wurden. Unter dieſen Umſtänden erhebt die
Regierung der Vereinigten Staaten, der die Erklärung vom
20. Oktober gegeben worden iſt, nachdrücklich Proteſt angeſichts
der Maßregeln, die die deutſchen Behörden im Sinne haben,
für deren Verhalten die deutſche Regierung vollauf verantwort-
lich iſt.

Genehmigen Sie die
höchſten Wertſchätzung.

wiederholte Verſicherung meiner

(gez.) Robert Lanſing.

Hierzu erfährt W. T. B.: Die Reichsregierung hat die
in der Note vom 20. Oktober dem Präſidenten Wilſon ge-
gebene Zuſicherung genau und loyal erfüllt. Es ſind da
mals ſofort Befehle an die Truppen ergangen, Privat-
eigentum zu ſchonen und jede mögliche Rückſicht auf die Be
völkerung der beſetzten Gebiete zu nehmen.

Nachdem am 27. Oktober von neutraler und belgiſcher
behauptet worden war, daß mit der Herſtörung der

Anlagen von Bergwerken bei Mons begonnen worden iſt,
hat die Regierung auf Anfrage bei der Heeresleitung von
dieſer am 22. Oktober die Erklärung erhalten, daß mit der
Zerſtörung der belgiſchen Bergwerke an keiner Stelle be
gonnen worden ſei. Es ſeien lediglich Vorbereitungen ge-
troffen worden, um bei Fortdauer der militäriſchen Ope
rationen durch Außerbetriebſetzung eingelner Maſchinen
die Fördermöglichkeit für etwa drei Monate zu unter
brechen.

Um auch eine ſolche vorübergehende Schädigung der
belgiſchen Bergwerke zu vermeiden, hat die Reichsregie-
rung am 31. Oktober den Regierungen Spanien und
Hollands vorzuſchlagen, die Gruben vollſtändig unverſehrt
unter ihre Aufſicht zu nehmen. Eine Stellungnahme der
feindlichen Regierung zu dieſem Vorſchlage liegt noch
immer nicht vor. Trotzdem ſind noch keinerlei Zerſtörungen
belgiſcher Bergwerke vorgenommen.

Seite

Bruch der Schweiz mit der Sowjetregiernng
Baſel, 8. November.

Nach einer Privatmeldung der „Basler Nachrichten“ aus
Bern ſteht die Aufhebung der faktiſchen Beziehun-
gen zwiſchen der Schweiz und der ruſſiſchen Sowjetregierung
bevor.

Deutſches Reich
Induſtrie und Arbeiterfrage. Frankfurt, 8. Nop

Jnduſtrielle Vereinigung von Frankfurt und

ihrer heutigen r der namFirmen angehören, folgende Entſchließun efaßt:ſammlung betrachtet es als Pflicht der dies We
Arbeiter wnd Arbeiterinnen vorerſt r ihrhalten bis zur Klärung der wirtſchaftlichen Verngube
Einſchränkungen der Belegſchaften ſollen, wenn unte dältm
nur nach Maßgerbe der anderweitigen Unterkunftsms urd
der Entlaſſenen, ſei es im Handwerk, in der Landwirtſ ichkeite
im eigenen Haushalt erfolgen, ſorgfältige Prüfung der v de
niſſe der einzelnen Arbeitnehmer iſt dazu notwendig. erhäf

Der Kanzler an die Auslandsdeutſchen. Berlin
vember. Der Reichskanzler erläßt folgenden Aufruf: I.

An die Deutſchen im Auslande
Jn dieſen ſchwerzn Tagen wird manchem von Egenoſſen, die außerhalb der Grenzen des deutſchen v Voſt

von Schadenfreude und Haß umgeben ſind, das Herr de

werden. a ſchVerzweifelt nicht am deutſchen Volke
Unſere Soldaten haben bis zuletzt ſo heldenhaft gekäm

wie nur je ein Heer gelämpft hat. Die Heimat hat eine u
hörte Kraft des Leidenms und Ausharrens bewt,e

Jm 6. Jahre von ſeinen Bundesgenoſſen verlaſſen e
das deutſche Volk den Kampf gegen die wachſende Ueher
nicht mehr weiter führen. kmachDer Sieg, auf den viele hofften, iſt nicht unſer dewo
den, aber einen größeren Sieg hat das der
Volk erfochten, denn es hat ſich ſelbſt und ſeinen Glaube
das Recht der Macht beſiegt. Aus dieſem Sieg werden 2
für die ſchwere Zeit, die uns bevorſteht, neue Krz iſchöpfen, auf die auch Jhr bauen könnt. äft

Denen von Euch, die während der harten Kriegsjahre
ihr deutſches Vaterland geſtritten und gelitten haben, wird
das neue Deutſchland ſeinen Dan! nicht ſchuldig bleiben
weit es in der Macht der deutſchen Regierung und des deutſche
Volkes ſteht, die Leiden dieſes Krieges und ihre Folgen n
dern, wird ihre Fürſorge ebenſo den Deutſchen im Auslande
den Deutſchen der engeren Heimat Zuteil werden. w

Der Reichskanzler
Mak x, Prinz von Baden,

All gemeines Wahlrecht in Bremen. Bremen, 7, m
Die WBürgerſchaft hat in ihrer geſtrigen Sitzung die Einführn
des gallgemeinen, gleichen, geheimen und direkten Wahlrecht
für Männer beſchloſſen. Abgelehnt wurde das von ſozialdeme
kratiſäher Seite vorgeſchlagene Wahlrecht für Frauen

Up ewig ungedeelt!
Flensburgg, 8. November.

Der Magſſtrat hat nachſtehenden Beſchluß gefaßt: Die ſtadt
ſchen Kollegien Flensburgs hielten es für ihre unghbweislig,
Pflicht u den Beſtrebungen auf Abtretung von Tetlen Nor
ſchleswigs Stellung zu aehmen. Sie treten der Forderung bei
daß den diiniſchen Nordſchleswigern völlige Gleichberechtigung au

Schule, Verſammlungen und vor Gericht zu ge
währen iſt. Sie ſtehen auch auf dem von der Volksregierung de

Deutſchen Reiches vertretenen Standpunkt
mungsrechts der Ngtionen, find indes einmütig der Anſicht, da
das Selbſtbeſtimmungsrecht nicht zu einer Zerreißunt

lich nicht zu einer Trennung Nordſchleswigs von der Stadt Flerz
burg führen kann. Die Stadt Flensburg iſt die größh
Stadt des vormaligen Herzogtums Schleswig, der Hauptſitz vo

ſchleswig durch ſo viele und ſo enge Beziehungen verknüpft, da
die Trennung die Bevölkerung in Stadt und Land auf da
ſchwerſte ſchädigen würde. Ein großer Teil der Bewohner de
Stadt Flensburg würde die Grundlagen ſeiner Erwerbstätigkei

Widerſpruch mit dem Wohl der Geſamtbevölkerung. Die ſtädt
ſchen Kollegien ſind einmütig davon überzeugt,
wiegende Mehrheit der Bevölberung in dem vormaligen Herzog
tum Schleswig freiwillig nie auf die Zugehöriz
keit zum deutſchen Vaterlande verzichten wie
und daß die geſamte Bevölkerung nur bei Gewährung der ver
langten Gleichberechtigung für die däniſchen Nordſchleswiger
aber auch nur in dauernder enger Zugehörigkeit zu Deutſchlan
einer glücklichen Zukunft entgegengehen kann.

49] dachdruck verboten.Seind hinter der Sront!
Roman von Margarete von Oertzen-Fünfgeld.

Er wiſchte ſich die glühende Stirn mit dem Taſchen
tuch ab. Die Glyzinen in den Gärten atmeten betäubenden
Hauch aus. Die Rheinebene war ganz erfüllt von zartem,
ſchwimmendem Gewölk. Aber darüber ſchwebte eine
Ahnung des Mondes.

Und hier war das Haus, wo Dore von Lietzow wohnte.
Die Wieſe die Büſche der gezackte, weiße Giebel.
Aus der Erde quoll die feuchte Hitze des Tages und benahm
dem einſamen Mann faſt den Atem.

„Mein Gott, die Schwindſucht verzehrt mich.“
Er mußte huſten. Was wollte er hier!
Sie ſchienen alle zu ſchlafen. Seine angeſpannten

Sinne gehorchten nicht mehr dem Willen.
hörte Geräuſche in dieſer tödlichen Stille, die

anderen Ohren nicht vernehmlich waren er ſah am Hori-
zont ungeheure Kreiſe, die ſich hin und her bewegten

Und plötzlich fand er ſeine nüchterne Ruhe wieder.
d Uhe werfer man ſuchte den Himmel ab.“

r.

Ueber den ſilbernen Dunſt zog die Venus auf in ihrer
grünen Pracht.

Und ſummte da nicht eine verlorene Birne über den
honigſüßen Kleeblüten, über den nächtigen Gärten?

Gregor hielt den Atem an. Gegen den Stamm eines
aulbeerbaumes gelehnt, lauſchte er. Ein ganz fernes

Spinnen war da in der Luft.
Jhm war, als ſpränge der Hund im Hofe an ſeiner

Kette hoch, den Eindringling witternd; aber das Summender eiſernen Biene übertönte jedes andere Geräuſch.

2 Augen flogen ſuchend die dunklen Fenſter
entlang.Wach auf, du ſüße. Seele, Gefahr naht!“ flüſterta er

Das heimliche ruſſiſche Koſewort lag ihm auf den
Lippen, er mußte es immer und immer wieder ſagen.

Seel“
Da hallte ein Schuß durch die Stille der Nacht und

rollte und verrollte über den ſchlafenden Bergen. Und in
kurzen Abſtänden noch ein zweiter und dritter.

Gregor rührte ſich nicht.
Jm Hauſe wurden zwei Fenſter hell.
Der Hund im Hofe ſtieß ein winſelndes Geheul aus

und warf ſeinen ſchweren Körper verzweiflungsvoll gegen
das Gartengitter.

Und zugleich gellte ein raſendes Klingeln durch das
Haus, die Lichter verlöſchten wieder, und die Haustür
wurde aufgeriſſen.

Ein berſtendes Krachen erſtickte den Klang der menſch-
lichen Stimmen. Schatten bewegten ſich hin und 'her;
irgendjemand ſchrie: „Jn die Keller!“

Und Schlag auf Schlag folgte, Schuß auf Schuß, das
Heulen der Dampfpfeifen ſchrie dazwiſchen, Furcht, ohn
mächtige Wut, Haß, alles Schändliche ward ausgeſpien vom
Himmel zur Erde.

Eine weiße Geſtalt floh aus dem Hauſe, gerade auf
den ſchützenden Bau zu, wo Gregor ſtand, ſo leblos wie
der Baum.
gen le Komm komm doch hier kannſt du alles
ehen!“

0 Eine Flamme flatterte um ſie, das war ihr aufgelöſtes
aar.

„Das ſind die Unſeren!“
Die weiße Geſtalt ſchien zu wachſen, ſie hob die Arme

in die dunkle Nachtluft und blieb ſo ſtehen.
„Konimſt du ſofort herein!“ ſchrie eine angſterfüllte

Stimme von der Haustür her. „Biſt du toll, Dore?“
„Ja, ſind Sie wahnſinnig?“ flüſterte Gregor hervor

tretend.
Dore gab keinen Laut von ſich. wie in halber Ohnmacht

wich ſie zurück, in die gusgebreiteten Arme Gregor Laſſars.
Still rühren Sie ſich nicht.

Der Himmel brannte, tanzende, aufpuffende Wölkchen
wie weiße Lämmer, flogen auf hier und dort lebte eine
unirdiſche Helle auf, ein teufliſches Schattenſpiel.

Und droben ſtreute eine füchterliche Hand den Tod auf
über die Stadt.

Gregor warf ſich platt zu Boden, er wollte Dore mi
reißen, ſie mit ſeinem eigenen Leibe ſchützen.

Doch irgendwie hatte ſie ſich befreit und ſtand furchtlo

wie zuvor.
„Was wollen Sie hier?“ fragte ſie verächtlich.
Trotz des Getöſes vernahm er jede Silbe.
„Nichts, bei meiner Ehre! Nur Sie warnen wei

ich's? Bringen Sie ſich in Sicherheit.“
Einen Moment ließ das ohrenbetäubende Krachen nah

Aber dieſe Stille, die nur eine Minute dauerte, war wie das
Atemanhalten eines Ungeheuers, das neue Kräfte ſammel

„Gehen Sie gehen Sie“ murmelte er, die Finger
in die weiche Erde krallend. SagGregor ſah mit irrem Fieberblick ein dunkles Etwa
vom Zenit im ſchräger Richtung erdenwärts ſchießen
eine Sternſchnuppe des Grauſens. eMit einem Schlage ſchwiegen die Kanonen. Die
gellende Melodie der Dampfſirenen riß ab; und golden
zogen die Sterny ihre Bahn.

Gregor richtete ſich langſam auf, klopfte Staub im
Erde von ſeinen Kleidern und trat neben Dore, die mi
funkelnden Augen das Schauſpiel am Himmel verfolg
hatte alles um ſich her vergeſſend.„Waren Sie das da am Boden eben?“ fragte ſi

und maß ihn mit einem Blicke. 9Er ſchwieg. Jhre Worte zerriſſen ihn ſchlimmer, a
es die Fliegerbomby vermocht hätte.

Er und ein Feigling!
Bei Gott, ſie kannte ihn nicht.

ins Geſicht.e artletuma folat.

politiſchem, wirtſchaftlichem und kulturellem Gebiet, insbeſonder

hinſichtlich des Gebrauchs ihrer Sprache in Kirche

des Selbſthbeſtim

des vormaäligen Herzogtums Schleswig, vornehm

Handel und Gewerbe und geiſtiger Kultur. Sie iſt mit Nord

vernichtet ſehen und zum Verlaſſen der Heimat genötigt ſein
Die Trennung von Flensburg und Nordſchleswig ſteht deshalb i

daß die über

Ein Regen von Steinen peitſchte praſſelnd hernieder

Sich fürchten vor dem Tode

Jn ſeinem Staunen, ſeiner Verzweiflun lachte er in

Vormitt
Arbeiter au
guge durck

Porantritt
ſie gegen 1

zahlreiche J

nungen de

Rathaus zu
ſciedenen

Das Bl

BeDie Un
n.
Dazu i
Wir be

Ritwirkung
or all

hörden wer
pflichtet we

habe



hl är Stein

3 alProvinz Sachfen
chstagserſatzwahl

in Sangerhauſen- Eckartsberga
Sangerhauſen, 8. November.

verſtorbenen Syndikus der Handelskammer Eſſen,
ſt Aer unſeres Wahlkreiſes war, ſoll nun ein neuer Ver

s werden. Die nationalliberale Partei ſteht jetzt vor
a einen geeigneten Vertreter zu finden, der die Interßehl Kreiſes ſo national vertritt, wie der verſtorbene Ab

de Die Auswahl muß ſchnell geſchehen, da ſich auch die
zigen Sogialiſten alle Mühe geben, den Wahlk-is für ſich

ab 2Die Kartoffelnot im Kreiſe Merſeburg
t. Merſeburg, 8. November.Ernſt der Lage in der Kartoffelverſorgungsfrage hatte

e rnteamt veranlaßt, die Gemeinde und Gutsvorſteherwer Beſprechung zu laden. Der juriſtiſche Mitarbeiler
Drateamt Dr. Dudek meinte, wenn zu der jetzigen politi

worrenheit noch Ernährungsſchwierigkeiten, z. B. in der
verſorgung kommen, dann könnie das dem Faß den Boden

r Es gibt noch eine Menge Leute, auch Arbeiter, die
ſcwierigen und entſcheidenden Verhältniſſe die Ruhe be

der man dieſe auf Seiten des bedrängten Vaterlandes

gur Rei

en; we

urg erordentlich trübe ſei. Es ſei zurzeit ein un ge
er vedarf von 82000 Zent nern vorhanden. Schließ

en der Stadt noch die für die drei ſchwerſten
jermonate vorgeſehenen Kartoffeln, etwa 6000 Zentner.
gädtiſchen Kellern lagern nur 1000—2000 Zentner gegen

einem Bedarf von ca. 40 000 Zentnern. Die Kartoffelnot in
zutg ſei alſo wirklich groß und es müſſe alles zu ihrer Lin

z geſchehen.

P Woorſteher Niele erkannte die große Not an. Die
h liege nicht an den Landwirten. Dieſe hätten die Kartoffeln
et und wollten ſie auch an den Kommiſſionär abliefern,
konnte ſie aber nicht übernehmen, weil die Dispo

nen von der Kreiskornſtelke noch nicht ein-
angen waren. Infolgedeſſen mußten die Kartoffeln ein
et werden. Andere Redner äußerten ſich in demſelben Sinne.
Dudek erklärte, daß die Dispoſitionen erſt ſpät getroffen
n konnten und daß da Fehler gemacht worden ſeien. Aus
Verſammlung s wurde weiter mitgeteilt, daß ſeit achte auf dem Bahnhof Kötzſchau ein ganzer
Kartoffeln lagere. Bezüglich der Hilfe für die
ffelperleſung verwies man darauf, daß oft auch von Frauen
gridern die Arbeit verweigert werde. Dr. Dudek

e, daß dieſes Jahr von der Kartoffelbeſtandserhebung Ab
genommen werde, weil damit früher die Erfahrung gemacht

ſei, daß Tauſende Zentner Kartoffeln verheimlicht worden
vezüglich der Ablieferung diesjähriger Ernte werde der ge

e Ertrag zugrunde gelegt. Die Schätzung ſei ſehr vor
zu hoch e kaum jemand eingeſchätzt. Den Eimwarrd

roßen Kartoffeldiebſtähle beantwortete der Redner damit,
hie geſtohlenen Kartoffeln natürlich abgeſetzt werden. Schließ
um noch der Kartoffelſchleichhandel zur Sprache. Dr. Dudek
auf den ungeheuren, weit über die Grenzen hinausgehenden
ing desſelben hin und erſuchte die Landwirte, im Schleich-
nicht zuviel abzugeben, damit die Selbſtverſorger-Ration
herabgeſetzt zu werden braucht.

2

Vom Lutheryaus in Eisleben
u unſerem Aufſatze in Nr. 568 ſchreibt uns Oberbürger

er Dr. Rie ſ e-Eisleben:
Das Luthergeburtshaus in Eisleben iſt niemals der Obhut
Schulwarts des Lyzeums anvertraut geweſen, wird viel

ſeit 18 Jahren von einer im Hauſe ſelbſt wohnenden ge
haften und zuverläſſigen Aufſeherin bewacht und in guter

ung gehalten, während das in der Nähe gelegene Lyzeum
haupt erſt ſeit noch nicht 8 Jahren beſteht und mit dem
rhaus nicht das Geringſte zu tun hat. Daß in einer weit
liegenden Zeit des vorigen Jahrhunderts mehr als
ig Jahre ſind ſeitdem vergangen die Aufſicht im Ge

haus Luthers das ſich damals in ſchſechtem Zuſtande
nd zeitweiſe keine genügende geweſen iſt, entſpricht leider
Tatſachen. Die dichteriſch ausgeſchmückten, an dieſe Tat-

e geknüpften Vermutungen des Herrn Studienreferendar G.
Rohlmann entbehren indes durchaus der „geſchichtlichen“
ndlage, was wohl auch dem Herrn Einſender des Aufſatzes
r „Halleſchen Zeitung“ vom 6. November d. J. bewußt ge
m iſt, da er ſelbſt die Angaben als „Anekdote“ begzeichnet,

Bezeichnung, die dieſe Angaben einigermaßen richtig kenn
et, die indes im Widerſpruch ſteht mit der ſittlichen Ent

ung des Herrn Kohlmann, die eben „Anekdoten“ für „Tat-
nimmt u. andere Tatſachen durch eigenwillige Verlegung

ine andere Zeit in ihrer Bedeutung völlig verrückt. So iſt
nächſt eine reine Vermutung, daß ein im Lutherhaus

r nur noch zur Hälfte vorhandenes auf Holz gemaltes
lbild von dem früheren Hauswart zerſtückelt und teilweiſe
annt worden iſt. Tatſache iſt nur, daß ſich Reſte dieſes
lbildes leider eben in ſtark beſchädigtem Zuſtande ſchon vor

er Zeit vorgefunden haben und ſeitdem ſorgſam geborgen
erhalten worden ſind. Die Beſchädigungen, die ihm zuge
ſind rühren wahrſcheinlich aus kunſtfremder Zeit früherer
junderte her und können keinesfalls der lebenden Genera-

zur Laſt gelegt werden.
des ſcheint der Herr Studienreferendar Kohlmann Kunſt
Kunſtgewerbe früherer Jahrhunderte und neueſter Zeit nicht
unterſcheiden vermögen, ſonſt könnte er kaum ſo entrüſtet„pietätvoll“ dugieih für eine beſſere Unterbringung von

thers Wormſer Reiſe-Reichswagen“ eintreten. Dieſen be
nämlich leider Eisleben überhaupt nicht.
Dagegen hat man 1888 zur Aufführung des Lutherfeſtſpiels

leben und nur für dieſe aus leichteſten Stoffen zum Teil

bemalter Leinwand eine Nachbildung dieſes aus Bildern be
kannten Reiſewagens Luthers hergeſtellt, der nach Gebrauch
einſtweilen im Hof des Luther-Sterbehauſes aufgeſtellt war, ſpä-
ter aber von dieſem geweihten Orte an dem ſolch Theater-
requiſit wenig am Platze war abſichtlich entfernt. Da dies
Stück indes vielen Eislebern als Kindererinnerung an das Feſt
ſpiel von 1883, in denen ſoviele von ihnen mitgewirkt hatten,
lieb und wert war, iſt es an anderer Stelle in einem zu Anlagen
umgewandelten Friedhof aufgeſtellt und dient weniger „raritä-
tenwütigen Engländern ſelbſt dieſe würden wohl dieſe
bühnenmäßige Nachbildung von einem wiederhergeſtellten „ech-
ten“ Stück unterſcheiden können als der Eisleber Jugend zu
harmloſem Zeitvertreib. Die völlige Entfernung des alten Feſt
ſpielrequiſites aus Sichtweite der Oeffentlichkeit wird ſchleunigſt
in Erwägung gezogen werden, um fremde Beſucher davon zubewahren, „pietätvoll“ in heiliger Verehrung von dieſer Relt-
quie“ in Entrüſtung zu geraten über ihre „pietätloſe“ Aufbe
wahrung.

Jm übrigen hätte der jetzige Jnhalt des Lutherhauſes, deſ
ſen äußere Erhaltung dem Staat obliegt und nur des Krieges
wegen noch nicht ihre endgültige Form erhalten konnte den
Herrn Studienreferendar davon überzeugen können, daß die
Erhaltung und Ausgeſtaltung der Lutherhäuſer der Stadtver-
waltung wie den Bürgern Eislebens in der Gegenwart tief am
Herzen liegt und daß es keine Appells an andere Stellen be
de um alles wahrhaft Erhaltenswerte zu hegen und zu
pflegen.

n. Cöthen, 9. Nov. (Zur Vorberatung wirtſchaft
icher Fragen) für den Fall der Demobilmachung

dte geſtern der Magiſtrat eine größere Anzahl Arbeitgeber und
Arbeitnehmer aus Induſtrie und Handwerk eingeladen. Nach
einem ngeren einleitenden Referat des Oberbürgermeiſters
wurde von den Vertretern der Eiſen und Holzinduſtrie erklärt,
daß dieſe nicht nur alle ihre im Felde ſtehenden Arbeiter und
Angeſtellten wieder beſchäftigen, ſondern darüber hinaus noch
Arbeiter beſchäftigen können, ohne von den jetzt Beſchäftigten
welche entlaſſen zu müſſen. Die Stadt hat verſchiedene Not
ſtonds arbeiten in Ausſicht genommen. Allgemein wurde
aber betont, daß die notwendige Vorausſetzung die ruhige und
friedliche Abwicklung der Verhältniſſe ſei; bei Unruhen könne gar
nichts vorausgeſagt werden. Mehrere hundert Soldaten, die
heute aus verſchiedenen Richtungen auf dem hieſigen Bahnhofe
zuſammentrafen, wurden aufſäſſig und verlangten ſtür
miſch, beköſtigt zu werden. Um die Ruhe zu wahren,
ließ die Stadt aus ihren Vorräten dem Bahnhofswirt ſoviel aus
händigen, daß allen Soldaten Eſſen verabfolgt werden konnte.

Rudolſtadt, 6. Nov. (Schenkung.) Der Stadtrat hat
in ſeiner jüngſten Sitzung die Schenkung des Rechtsanwalts a. D.
Mohr von 25 000 Mk. zu einer früheren Schenkung von 5000 Mk.
als Beitrag zum Bau eines Krematoriums mit Dank angenom-
men. Mit dem Bau des Krematoriums ſoll begonnen werden,
ſobald die Bauſtoffe und die Arbeitskräfte zur Verfügung ſtehen.

m. Bernburg, 8. Nov. (Zur Kriegsanleihe.) Der
über alles Erwarten große Erfolg der neunten Kriegsanleihe in
Bernburg iſt ein Lichtblick im Dunkel dieſer ſchweren Tage.
Jm Bezirk der hieſigen Reichsbanknebenſtelle ſind nach den bisher
eingegangenen Meldungen insgeſamt 14 436 600 Mark gezeichnet
worden. Damit iſt die Rekordziffer der achten Kriegsanleihe, die
es im Bezirk der Bernburger Reichsbanknebenſtelle auf 15 002 900
Mark brachte, nahezu erreicht Das endgültige Ergebnis dürfte
ſich noch etwas höher geſtalten. Die Kreisſparkaſſe iſt bei dieſen
Zeichnungsergebnis freilich allein mit zehn Millionen für ſich und
ihre Sparer beteiligt, während ſie bei der achten Kriegsanleihe
acht Millionen gezeichnet hatte.

K. Bitterſeld, L. Nov. (Norgeld.) Der Mangel an
Kleingeld hat die Fabrik Griesheim-Elektron voeranlaßt, vorüber-
en eigenes Notgeld bis zum Betrage von 20 Mk. herſtellen zu
aſſen.

Nordhauſen, 8. Nov. Bei der Kreisſparkaſſe)
wurden 3 764 900 M. (gegen 3 705 300 M.) zur 8. Kriegsanleihe
geseichnet, rund 60 000 M. mehr; bei der Stadtſparkaſſe 1 465 6900
Mark gegen 1 802 700 M. bei der 8. Kriegsanleihe.

Artern, 8. Nov. (Die Stadtſparkaſſe) verzeichnet
für die 9. Kriegsanleihe inkl. eigener und Stadt-Zeichnungsſumme
ein Zeichrungsergebnis von 605 000 M., gegen 585 500 M., bei
der 8. Kriegsanleihe. Beim Poſtamt Artern und ſeinen Agen-
turen (außer Bretleben) ſind 26 700 M. gezeichnet gegen 78 500 M.
bei der 8. Kriegsanleihe. Beim Bankverein Artern, Spröngerts,
Büchner u. Co. ſind insgeſamt 1 150 600 M. gezeichnet und bereits
voll bezahlt worden. Der Zeichnungsbetrag der 8. Kriegsanleihe
betrug 1 885000 M., für alle neun Kriegsanleihen zuſammen
11 949 600 M.

Eisleben, 8. Nov. (Die Stadt-Sparkaſſe) zeichnete
für ſich und ihre Sparer 2,3 Millionen M. zur 9. Kriegsanleihe.
Damit hat bei dieſer Kaſſe die Geſamtzeichnung auf alle bisherigen
Anleihen die ſtattliche Summe von 17 404 300 M. erreicht.

Querfurt, 8. Nov. (Die Zeichnungen) auf die
9. Kriegsanleihe ergaben bei der KKisſparkaſſe 2 347 300 M. gegen
2 032 500 M. bei der letzten Kriegsanleihe und bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe 112 400 M. gegen 174 000 M. Das Poſtamt hatte 12 800
Mark Zeichnungen gegen 44 000 M.

Sangerhauſen, 8. Nov. (Militäriſche Belegung.)
Die Militärverwaltung hat ſich veranlaßt geſchen, bis auf weiteres
ein größeres Militärkommando 250 Mann und mehrere Offi
ziere nach hier zu legen.

Wimmelrode, 8. Nov. (Aus Verzweiflung er
tränkt.) Infolge Krankheit, an deren Heilung ſie verzweifelte,
hat ſich die Frau eines hieſigen Einwohners im Zieh
brunnen ertränkt.

Hettſtedt, 8. Nov. (Eine Ladendiebin), die in einem
Geſchäft am Marktplatz gelegentlich eines Einkaufs Waren im
Werte von etwa 200 M. verſchwinden ließ, konnte auf friſcher Tat
abgefaßt werden. Sie war von der Straße aus beobachtet worden,
und der größte Teil der Beute wurde ihr auf der Stelle abge
nommen. Es war ihr aber doch gelungen, etwas beiſeite zu
bringen, das am folgenden Tage bei ihr vorgefunden wurde. Es
handelt ſich um ein bei einem hieſigen Kaufmann bedienſtetes aus
Mansfeld ſtammendes Mädchen, das ſofort aus dem Dienſte ent
laſſen wurde.

Naumburg, 7. Nov. (Freiſpruch.) Der Lokomotiv-
führr Georg Wölklin und der Schaffner Louis Vernickel aus
Spora bei Gera waren zu je 100 Mk. Geldſtrafe verurteilt wor

den, weil der Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge gwiſ
Wuitz und Spora am 3. März d. J. durch Vernachläſſigung der
Vorſchriften ſeitens des verantwortlichen Fahrperſonals erfolgt
ſein ſollte. Das Verſchulden hatte darin beſtanden, daß der
Lokomotivführer die Mitteilung, der Zugführer ſolle in Kayna
kreuzen, nicht ſchriftlich hatte geben laſſen. Nachdem das
Reichsgericht die Sache zurückverwieſen hatte, kam e heute vor
der Naumburger Strafkammer erneut zur Verhandlung, bei
der beide Angeklagten freigeſprochen wurden.

e. Bernburg, 8. Nov. (Zur er Derdem Schöffengericht in Köthen wurde gegen den Kreisdirektions
aſſiſtenten Karl Rudo in Köthen und den Gutsbeſitzer Adolf
Ehrenberg in Pißdorf wegen Beſtech u n verhandelt. Die Ver
harndlung ergab, daß der von ſeiner Behörde mit der Bearbeitung

von militäriſchen W beauftragte Angeklagte Rudo in zahlreichen Fällen, in ſache für Land
wirte des Köthener Kreiſes Zurückſtellungsgeſuche ab

efa ß t und bearbeitet hat, daß dieſe Geſu umeiſt Erfolg gebt haben, und daß er für ſeine Tätigkeit heute an barem

Geld und Lebensmitteln hat. Dem Mitangeklagten
Ghrenberg war zur Laſt gelegt, einem Wachtmeiſter, durch deſſen
Hand ſein Reklamationsgeſuch ging, ein Paket mit Lebensmitteln
zu Beſtechungszwecken angeboten zu haben. Das Gericht erklärte
ſich für unzuſtändig und verwies die Sache an das Schwurgericht.

„H. S. “-Sportberichte
Thüringer Sportbrief. Für den Thüringer Sport treten

in dem Wirnterhalbjahr ſo erhebliche Verkehrsſchwierigkeiten ein,
daß er dadurch nicht nur in ſeiner En:faltung beeinträchtigt wird,
ſondern einzelne Vereine müſſen ſogar ihren Betrieb voll
ſtändig einſtellen. Beſonders die Vereine auf dem Thü-
ringer Wald, wie in Jl menau oder in Hermsdorf,
Eiſenberg uſw. können, weil ihnen die Möglichkeit fehlt, am
Sonntag nach auswärts zu fahren, oder weil Gaſtvereine nach
dort keine Fahrgelegenheit haben, Spiele nicht mehr abhalten.
Weil meiſt kleinere Vereine in Frage kommen, die ſchon
an und für ſich mit allerlei Exiſtenzſchwierigkeiten zu kämpfen
haben, ſo iſt für dieſe Klubs ein ſol her Nachteil direkt ein
Verhängnis. So wird es kommen, daß manche dieſer Sport
vereinigungen, die das Zeug in ſich hätter, Erſprießliches zu
leiſten und den ſportlichen Beſtrebungen nützlich zu werden, den
Sturm dieſes ſchwerſten Kriegswinters nicht über
leben können. Das iſt im höchſten Grade bedauerlich. Denn
gerade dieſe kleinen Provinzvereine, die ſo ganz abſeits von der
Heeresſtraße ihr beſcheidenes aber erſprießliches Daſein friſten,
ſind für den Sport wichtige Pioniere. Für die Verbands und
Gauleitungen iſt es eine beſonders wichtige und notwendige Auf
gabe, dieſen kleinen Vereinen jetzt beſonders beizuſtehen und ihnen
über die Bedrängniſſe hinwegzuhelfen, die ihnen jetzt gefährlich
werden können. Es iſt dies mehr oder weniger auch eine ſport
lihe Uebergangs wirtſchaft denn wenn nach dieſem
furchtbaren Hriege wenigſtens die Fundamente überall erhalten
geblieben ſind, läßt ſich viel leichter aufbauen und errichten.

Sport in Thüringen. Sämmtliche Ligaſpiele ſind
der politiſchen Lage abgeſagt.

Aus dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle.

Die Ehefrau Berta Ullbricht und der Jngenteur Wilhelm
Schnell, beide in Merſeburg, hatten ch wegen Abtreibung und
Beihilfe dazu zu verantworten. Die Verhandlung fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das Gericht verurteilte die
Angeklagte U. zu 9 Monaten, den Angeklagten S. zu 6 Monaten
Gefängnis; beiden Angeklagten wurde je ein Monat der Unter-
ſuchungshaft als verbüßt angerechnet, außerdem wurde der
Haftbefehl gegen S. aufgehoben.

Der Kuhfütterer Otto Schellbach wohnte im Juni bei einer
Frau Heinze in Leipzig, deren Mann gefallen iſt; zum Troſte
beſchloß die luſtige Witwe, mit ihrem möblierten Herrn“ zum
Tanze zu gehen, und da deſſen Aeußeres der Aufbeſſerung be-
durfte, ſo lieh ſie ihm zu dieſem Zwecke des Vergnügens einen
Anzug ihres verſtorbenen Mannes. Der alſo herausſtaffierte
Ehemann einer anderen Frau fand nun jedoch, daß ſein Schuh
zeug zu der geliehenen Kleidung nicht paßte und ſtellte einen
Ausgleich her, indem er von einer Frau R., die bei ſeiner Wir-
tin wohnte, ein Paar Herrenſtiefel „lieh“; im Beſitz der Sachen
verſchwand er und ward nicht mehr geſehen. Das Gericht bil
ligte dem mehrfach Angeklagten nochmals mildernde Umſtände
zu und verurteilte ihn wegen Unterſchlagung und Diebſtahls
in ſtrafſchärfendem Rückfalle zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs
Monaten, worauf drei Monate der Unterſuchungshaft als ver
büßt in Anrechnung gebracht wurden.

Der Kaufmann Ernſt Konze war angeklagt und geſtändig,
am 19. November 1917 dem Gaſtwirt Lippert 10 Mk. abgeſchwin
delt zu haben. Am angegebenen Tage ſagte der Angeklagte zu L.,
er gebrauche 10 Mk., um auf der Poſt ein Paket einlöſen zu
können, und bat leihweiſe um den Betrag; als der Wirt ſich ab
lehnend verhielt, zeigte ihm der Angeklagte einen Briefbogen
der Sorauer Maſchinenfabrik, in dem von einer geleiſteten Kau-
tion im Betrage von 600 Mk. die Rede war, und nun erhielt
der Angeklagte das Geld. Der Jnhalt des Briefbogens erwies
ſich ſpäter als eine Fälſchung, ſo daß ſich der Angeklagte nun-
mehr wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Tateinheit mit Be-
trug zu verantworten hatte. Das Gericht verurteilte den Ange-
klagten antragsgemäß zu einem Jahre Zuchthaus und 150 Mk.
Geldſtrafe oder weiteren 10 Tagen Zuchthaus. Da der An
geklagte zurzeit eine Zuchthausſtrafe verbüßt, ſo wurde die
Strafe als Zuſatzſtrafe von neun Monaten erkannt.

infolge

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil: Helmut Böttcher; Volkswirtſchaft
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Stadt Jheater]
a d. 10. Fern 1918.

Die ſoten Augen.
Oper von

ßer 7 Ende 10 Ubr.
Der Zigeunerbaron.

S Operette von J. Strauß.
Montag, d. 11. Nov. 1918.

Ant. 7.. Ende 10 Uhr.
Der Vatfenschmied
Kom. Oper v. Lortzing.
numnuiuiiminnminnn

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.
Sonntag, d. 10. Jopp. 1918,

abends 7 Uhr:
Die Haubenlerche.

Schauſpiel von Wildenbruch

Möbelfabrik
große Vorräte preiswert.

Damenzimmer

Ab. Iartieh Jaehf.

Inh.: Rich. Ziemer
Halle (Saale)

Alter Markt 2.

Sonuntag, 10. Novbr.,
nachmittags Uhr

Konzert
vom

Görlach-Orchester,
Eintrittspreiſe:

Erwachſene 50 Pfg.Kinder 20 Pfg. Mi itär
ohne r zabitvormittags 10nachmittags 20 i

15. I. F. F.F.V. u. X. I Slüſtungrſest

Dr. Harangs Anstalt

Abendkurse
von S bis 10 Uhr.

liebr. Befhmann

Werkstäften
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Steinstrabe 79-80.

Bequeme

Polstermöbel

Panorama
Gr. Ulrichstr. 45 I.

Vom 10.--16./11. 18.

I. Tyrol, die Perle

tn aOetztal.
I. Rheinreise von

Bingen bis Köln.
Unſährigesl Adeudkursns

Hr. Worner. Fene Promenade I.

[lapävirtgeh. lelranslalt

Halle S, Landwehrſtr. 17,
Spesgialinſtitut f. Buchführ.SZnungswejen Amts

mtenſchule ſür Rech
ungsführ., Amtsſekretäre,r ter 2c. Kurſe für
amenLandwirtstöcht.2c.)
urſe für Herren Land-

wirtsſöhne u. junge Leute).
Beginn an jedem Monats-
erſten. Gute Stumng 7 nach

usbildg. Proſpekt 6 frei.

n w.zu haben bei
i. Er.

e Zeitung,

Fernruf 5738.
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Erstaufführung
Der Liebling der Hallenser

Henny Porten
in der Banern-Komödie

Die lleimbebr des Oydsvens

Mitwirkender: Bruno Decarli

Vorführung: 4.20 6.50 9.30

g für die für Anhalt und Thüringen

D
a dronennte m (5) Ine dromenade II

Fernruf 5738.
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Erstaufführung
3. Film der Hoter-Serie 1918,19

Stürme des Lehens
Packendes Drama in 4 Akten

Hauptdarsteller:
Martha Orlanda und

Werner Krauss,
Vorfühbhrung: 3.00 5.30 8.10
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e

Lichtspiele
Leipzigerstrasse 88

Earinnt.13cz,-llINHRLNRRNRnn
Die gewaltige Filmtrilogie:

8 W

r

Der monumentale Kulturfilm in 6 Abteilungen.
Vorführung: 3.00 4.50 6.50 8.40

de
besichtigen Sie bitte
meine Ausstellung

Richard Schröder, eeerern Fall

Ehe Sie Ihre Vergrösserungs. Aufträge vergeben

Steinweg 12.
lesehäft für Vergrößerungen u. Malerei

Walhalla- -Dnetelten- Theater.

Täglich 7 UhrMorgen letater Sonntag
Nur noch wenige Anftführungen!

„Schwarzwaldmädel“

V Lisl's Märchenreise.
Märchen in 5 Bildern mit Gesang und Tanz.

Blumenballet, Dwergenballet, Jechlaralfenballet,
Tänze einstudiert von der Ballettmeisterin

hädra Döhler.
Die kleinste Spitzentänzerin Trudechen Rudorph.

Militär und Kinder zahlen halbe Preise.
Kasse ab 10 Uhr ununterbrochen

Thaſia-Säle: Freſtag don 15 Ngromder. m

Besten deWünterdhebeuen-Tonds der IN9.-Abl. Feld-Art. BRegts. 75

ausgeführt von
Halle a. S., 1. OpernaltistinMaria hampf, vom Fürstl. Theater in

Sondershausen (Gesang),
Ihno von krecden, Berlin, Domorganist,

(Coello),Franz Sehkfer. belebt. z. Zt. im Heeres-
dienst (Vortraund der a Aer megtstaneie Ers.-Batl. Landwehr-

Infanterie Quedlinburg unter persön-cher okde des Agl. Obermusikmeisters O. Steuer

(Streichmusikd.
Am Bläthnerfügel: Martha Montag Fggert,

Halle, Pianistin.
Karten zu 3. 2.50. 2, 1 Mk. in der Hofmusikalien-

vanälung Heinrich Hothan.
Mozaritsaal, Weidenplan 20.

Freitag. den 15. Xov., abends s Uhr
Lieder-Abench

Plara lIacohick.
Am FPlügel: Paul Klanert.

Lieder von Sehubert, Sehumann, Harsehall, Brahms.
Ausſührliches Programm an den Anzehlagräulen.

n Karten 440, 310, 240, 105 bei Heinr. Hothar.

Saaiscmossbrauerei
Sonntag, 10. Nov., von nachm. Di, bis abds. 10. Uhr

Konzert der Kapelle Görlach.
Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder 20 Pfg.

F. Winkler.

MAozartsaal, Bußtag, den 20. u. Totensonntag,
24. Nov., 7, UhrBihel-Voriesung

mit Harfe, Laute und Harmoninum.Gurt Wilcke
Karten 1. 2, 3, 4 Mk. bei Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.Programm siehe

Verein ehemal. 36er.
Das für heute abend r Konzert in denThaliaſälen findet wegen Erkrankung einiger Mitwirkender

vorl ruſ nicht ſtatt. Nähere Mitteilung folgt.
le, den 9. Novbr. 1918. Der Vorſtand.Tanzunterrien.

In Beantwortung vielfacher Anfragen gebe ich
bekannt, dass mein nHehbster
Kursus für Damen und Herren

Mitte Januar beginnt
B. Rocco. Universitäts- Tanzlehrer,

Forkstrasse 5.

lacken-Kleider,
Sportform,

Herrenschneider-Arbeit, tadelloser Sitz
empfehlt preiswert

H. Sehnee Nachfolger,
Halle a, S., Große Steinstrabe 84.
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in grosser Auswahl
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Ergebenst W. Trebatein.

Als boeliebtesWeihnachtsgeschert
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Soldene Damen- Mäntel
Soldene Damen-Jdacken
Seldene Damen- Unterröcke
Ssidene Damen- Strümpfe Jnoch zu vorteilhaften Preisen r

H. Schnee Nachfolg er n Halle
A. K F. Eharmann oatenrat u
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Arbeiter

Hals a.
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Leibbinden, Brnehbünder e hre weiin beſter Ausführung, Metvauſe
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Turnhoſen
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Halle, 9. November.
gekanntmachung des Soldatenrates
iner Sonderausgabe des „Volksblattes“, die heute in den

Vſunden aus Kraftwagen auf die Straße geworfen und an
ngen der Fabrikbetriebe verteilt wurde, wurde die hieWrſchaft vom Arbeiter und Soldatenrat für Halle“ auf

ch von heute (Sonnabend) vormittag um 9 Uhr ab die
rn allen Betrieben ruhen zu laſſen. Der

ind Soldatenrat werde dafür ſorgen, daß für die Feier
ben der Lohn gezahlt wird. Die Arbeiterſchaft wurde auf
e Für 11 Uhr wurde der Demonſtrations-
r 12 Uhr eine Kundgebung auf dem Markte feſtgeſetzt.
o Seite des Blattes nimmt folgende Hundgebung ein:
Fie Stadt Halle! Bürger! Soldaten! Der Soldaten

Vtildet aus allen Truppenteilen der Gaxniſon Halle, hat
ergriffen und iſt von den bisheriger militäriſchen Be
kannt worden. Die geſamte Garniſon ſteht auf ſeiner

Den nachſtehend aufgeführten Forderungen iſt zugeſtimmt
n Für das Garniſonkommando (unterzeichnet: General

v Heynitz): 1. Sofortige Auslieferung ſämtlicher Waffen
einſchließlich Handgranaten an den Soldatenrat.W Nunition

bung der DienſtAutos und Fahrräder iſt den Offizieren
n Keinem Vorgeſetzten ſtehen außer Dienſt Ehren

e nen zu. 4. Sofortige Aufhebung der Arreſtſtvafe reſp.
ung der Arveſtanten. 5. Es finden keinerlei Verſetzungen,
auf Wunſch, mehr ſtatt. 6. Nah Beendigang des Dienſtes

n Beim des nächſten Dienſtee pötige Fee:her? aller Mann
7. Ablieferung der Dienitſchußwaffen der u S

e glieger Erſatz Abteilung 14 Hauptmann Graf Wefiarp)
ige Auslieferung ſämtlicher Waffen und Munition aus

einſchließlich Waffen auf den Maſchinen und der
an den Soldatenrat, welcher die Verantwortung
trägt. 2. Benutzung ger und J

t den Offizieren verboten. 8. Der Kommandeur Fcra.e m pehniefüh r der Kompagnie ſind ihrer Kom
t enthoben. 4. Die Militär t der Fea. liegt in

4 daänden des Soldatenrates. 5. Keinen Vorgeſetzten ſtehen
Wer Dienſt Ehrenbezeugungen zu. 6. Sofortige Aufhebung
Irreſtſtrafe reſp. Entlaſſung der d 7. Sofortige
i der Strafbücher zur Einſicht. 8. Nach Möglichkeit

Ordnung

ſrad.

r Nach Beendigung bis Beginn des nächſten Dienſte s
x Freiheit aller 13. Soweit Waffen vor

inferen Bedingungen übereinſtimmen,
Fegen die gegen die J
Offiziere, wird energiſch vorgegangen werden.

net 18. Die Verwaltung
m weiter, jedoch iſt zu jedem Befehl, der gegeben wird, die
inpilligung

o.
tellt.p berg den 8. November 1918, abends.

Der Soldate krat.“

Vormittags um 11 Uhr verſammelten ſich Soldoten und
Arbeiter auf dem Roßplatze und begaben fich in geſchloſſenem

durch die Wucherer, Geiſt- und Gr. Ulrichſtraße unter
Porantritt einer Militärkapelle nach dem Marktpl,atze, wo
ſie gegen 12 Uhr anlangten. Eine große Anzahl Neugieriger,
zahlreiche Frauen und Kinder hatien ſich eingefunden. Abord-
mungen des Arbeiter und Soldatenrates begaben ſich in das

gathaus zur Verhandlung mit der Stadtverwaltung. An ver-
jgiedenen Stellen des Marktes wurden Anſprach en gehalten.

Das Blatt veröffentlicht ferner einen Aufruf:
An die Einwohner von Halle.

m r unſere Stadt hat ſich ein Arbeiter und Soldaten
at gebildet.r die Umwälzung war crötig, damit endlich Recht und Freiheit

n.en iſt die Mitwirkung aller erforderlich.
Vir betrachten uns als eure Beauftragten und erwarten eure

Ritwirkung.
Vor allem muß gefordert werden, daß niemand dig öffentliche

Sicherheit ſtört. Gewalttätigkeiten aller Art würdem ſtreng ge
ahndet werden. Den an roter Armbinde erkenntlichen Sicher
Feitsorganen iſt unbedingt Folge zu leiſten

Der öffentliche Verkehr ſoll unverändert aufrecht erhalten
werden. Notwendige Aenderungen werden rehtzeitig bekawit
gegeben.

Für Anbringung von Beſchwerden und Wünſchen wird ehe
ſtens eine Zentralſtelle geſchaffen werden. SAlle ſtaatlichen und ſtädtiſchen Beamten haben ihre Tätigkeit
unverändert in Pflichttreue fortzuſetzen. Die ſtädtiſchen Be

hörden werderr zur Anerkennung des neuen Rechtzuſtandes ver
e werden, wie die oberen Militärſtellen das Gleiche bereits

an n.Die Lebensmittelverſorgung befindet ſich wie vor in den
gänden der damit beauftragten ſtädtiſchen Verwaltung. Die Kon
kolle durch den Arbeiter und Soldatenrat wird ſchnellſlens
durhgeführt werden. Soweit augenblicklich Verbeſſerungen in
der Ernährung zu erlangen ſind, ſollen ſie in Kraft treten.

Halle (Saale), den 8. November 1918, abends.
Der Arbeiter und Soldatenrat für Halle.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
7 Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom 11. bis 17. No

dember können auf die Marke 21 der roten Kartoffelkarte ſieben
Pfund Kartoffeln abgegeben und gekauft werden. Die Händler

ben beim Verkaufe die Marke von der Karte abzutrennen und
den Verkauf in die Ausweiskarte einzutragen. Die abgetrenrten
Wſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt am Noatag,
dem 18. November, einzureichen. Zur Verteilung gela igt außer
dem noch für jedde Perſon des Haushalts 4 Pfund Marmelade
und 4 Pfund Morgentrank. Der Verkauf wird durch beſondere
Lelanntmachung noch näher geregelt werden.

200 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht
in der Woche vom 11. bie 17. d. M. bei

eute vormittag um 9 Uhr auf dem Rat platze,

h Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An
halle und Umgebung

1. Beilage zu Vr. 575 der Halleſchen Feitung
halt und Thüringen

den Gaſt, Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet werden.
Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der Kinder
karte nur auf 4 Fleiſchmarken je 29 Gramm Schlachtviehfleiſch
entnommen verden, während die übrigen (2 bzw. 1 Fleiſhmacke)
lediglich zum Bezuge von Wurſt berechtigen.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule, am
Montag, dem 11. November. Zageraſſen zum Einkauf ſind die
Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 23 001--24 000
vormittags von 8—-12 Uhr und die Inhaber der Nummern 2 001
bis 25 000 nachmittags von 2--5 Uhr. Für jede Perſon einesHaushaltes werden 55 Gramm zum Preiſe von 20 Pfoennigen ak

gegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt beveit zu halten

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule, am Montag,
dem 11. November. Zugelaſſen zum Einkauf ſind die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 42 001-443 500 vormittags von
8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 43 501--46 000 nach-
mittags von 2-6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes wird
cin Ei zum Preiſe von 42 Pfennigen abgegeben. Da die Eier
konſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht zum Kochen
in der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abge
zähltes Geld (vor allem Kupfergeld) iſt bereit zu halten.

Kein ſtädtiſches Edelobſt. Um Jertümer zu vermeiden, gibt
der Magiſtrat hierdurch bekanrnt, daß dem Magiſtrat in der letzten
Zeit kein Edelobſt geliefert worden iſt und daß deshals auch in den
bekannt gegebenen Geſchäften zurzeit kein Edelobſt zum Verkauf

nungen kann.
Gefälſchte Zuckermarken. Es iſt in der letzten Zeit wieder

holt feſtgeſtellt worden, daß bei den hieſigen Kleinhändlern ge
fälſchte Zuckermarken vorgezeigt und von dieſen auch eingelöſt
worden ſind. Die gefälſchten Zuckermarken unterſcheiden ſich durch
die Farbe des Druckes weſentlich von den echten. Die Klein
händler ſind verpflichtet in jedem Falle die Echtheit der Marken
nachzuprüfen, falſche Marken zurückzuweiſen und die Perſon des
Vorzeigers der Marken feſtzuſtellen und anzuzeigen. Wir warnen
hiermit ausdrücklich vor der Annahme und Weitergabe der ge
fälſchten Marken. Gefälſchte Marken werden nicht gutgeſchrieben.

Marmelade für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber von
Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,
werden aufgefordert, am Montag, dem 11. und am Dienstag, dem
12. November, bei den von ihnen gewählten Großhändlern die in
nächſter Woche zum Verkauf gelangende Marmelade abzuholen.
Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Wertpakete. Die bereits vor längerer Zeit vom Staaks-
ſekretär des Reichspoſtamts in Ausſicht geſtellte Erleichterung
der Vorſchriften für die Annahme und Beförderung von Wert-
paketen iſt jetzt durch eine Bekanntmachung des Reichskanlers
vom 4. November herbeigeführt. Jn Zukunft wird bei Wert-
paketen unterſchieden zwiſchen ſolchen bis 100 Mk. und ſolchen
über 100 Mk. Bisher war bei jeder Wertſendung der Wert in
der Aufſchrift, bei Paketen auch auf der Paketkarte anzugeben.
Jn Zukunft hat bei Paketen bis 100 Mk. die Angabe des Wertes
in der Paketaufſchrift zu unterbleiben. Jn die Vorſchriften über
Verſchluß der Pakete und Wertſendungen werden auch die Wert
pakete bis 100 Mk. aufgenommen. Es wird ſomit in Zukunft für
Wertpakete bis 100 Mk. der gleiche Verſchluß wie für gewöhn-
liche Pakete vorgeſchrieben, derart, „daß ohne Oeffnung und Be
ſchädigung des Verſchluſſes ihrem Jnholt nicht beizukommen iſt“.
Siegel ſind entbehrlich, wenn der Jnhalt nach ſeiner Beſchaffen
heit durch Packung und Verſchluß ganz geſichert iſt. Die bisher
allgemein gellende Vorſchrift, daß Wertſendungen ſoviel Abdrücke
desſelben Siegels in gutem Siegellack erhalten müſſen, daß dem
Jnhalt ohne ſichtbare Beſchädigung der Hülle (des Briefum-
ſchlags) oder der Siegel nicht beizukommen iſt, iſt fortan auf
Wertbriefe ſowie Wertpakete über mehr als 100 Mk. beſchränkt.
Des weiteren iſt neu beſtimmt, daß nunmehr auch Wertpakete,
allerdings nur ſolche bis 100 Mk., außerhalb der Schalterſtunden
(gegen eine Einlieferungsgebühr von 20 Pfg.) angenommen wer-
den. Die für die Beſtellung gewöhnlicher Briefſendungen und
Pakete nach Landorten geltenden Vorſchriften werden auf Wert
pakete bis 100 Mk. ausgedehnt. Die Aushändigung von Wert
paketen bis 100 Mk. kann ebenſo wie die Aushändigung gewöhn-
licher Pakete an einen anderen als den Empfänger erfolgen,
ohne daß erſterer ausdrücklich ermächtigt iſt, wenn der andere
außer dem Empfänger in der Aufſchrift genannt iſt. Auch
können Wertpakete bis 100 Mk. an ein erwachſenes Familien
mitglied, an einen Dienſtboten des Empfängers ausgehändigt
werden, wenn dieſer nicht ſelbſt in der Wohnung anzutreffen iſt.
Ebenſo kann Aushändigung an den Pförtner des Hauſes uſw.
erfolgen,

Verwendung der roten Rübe. Jn dieſem Jahre iſt der
Anbau der roten Rübe (Rote Becte) noch umfangreicher geweſen
als im Vorjahre. Auch die Ernte iſt reichlich ausgefallen. Nun
iſt in den meiſten Haushaltungen die rote Rübe ausſchließl.ch
als Salatgemüſe bekannt, obwohl ſie auch als warmes Mittags
gericht zubereitet ſehr wohlſchmeckend und nahrhaft iſt. Wir
glauben daher, mancher Hausfrau einen guten Dienſt zu er
weiſen, wenn wir ihr, um Abwechslung in ihren Speiſcezettel zu
bringen, das folgende vom Verband deutſcher Hausfrauenvereine
in Hamburg erprobte Kochrezept angeben: Rote Beete als
Gemüſe. Die roten Beete werden gewauſchen und nicht zu
weich gekocht; alsdann werden die Schalen, ſo bange die roten
Beete noch heiß ſind, mit den Händen abgeſtreift, mögLichſt micht
mit dem Meſſer abgeſchält. Die roten Beete werden fern ge-
ſchnitten, oder noch beſſer fein gehobelt; zu den joweit zube-
reiteten Beeten gibt man nun ein wenig Waſſer (oder auch
Knochen oder Du genug, um den Boden des Ge
fäßes etwa 3 Zentimeter zu bedecken, läßt es aufwallen, verdickt
es mit etwas vorher grigerührtem Mehl oder Kartoffelmehl oder
mit 2—3 feingeriebenen rohen Kartoffeln und ſchmeckt das Ge
richt ſüßſauer ab. So zubereitet gibt das Gemüſe einen vollen
Erſatz für den beliebten, aber nicht in großen Mengen zur Ver
fügung ſtehenden Rotkohl, dem es a an Geſchmatk nicht nach
ſteht. Da die roten Rüben während des ganzen Winters, auch
in den gemüſegrmen Monaten, friſch zu haben ſind, ſt es von
beſonderem Wert, dies Gericht in wöchentlichen Küchenzetteln
einzureihen. Auch die Hausfrauen, und ähnliche Vereine wer-
den gebeten, die Verwendung der roten Rüben als Gemüſe mög
lichſt zu verbreiten.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe zu Halle a. S. Vom 1. No
vember d. Js. ſind durch Beſchluß des Kgl. Oberverſicherungs-amtes zu Merſeburg die Ortspreiſe für die den derſiſe-
rungspflichtigen Beſchäftigten gewährten Sachbezüge
(ganze oder teilweiſe Beköſtigung, Wohnung, Heizung ufw.) neu
feſtgeſetzt worden. Die Arbeitgeber müſſen für alle Be
ſchäftigten, denen neben Lohn oder Gehalt, oder ausſchließlich
ſolche Sachbezüge gewährt werden, hierüber der Krankenkaſſe
umgehend eine Anzeige zum Zwecke der Neueinordnung
der Verſicherten in die entſprechenden Lohnſtufen einreichen, aus
der die Barbezüge und die gewährten Sachleiſtungen mit Stand
vom 1. November d. Js. zu erſehen ſind. Vordrucke ſind hierzu
koſtenlos von der Geſchäftsſtelle der Kaſſe zu beziehen. Die Um
meldung nach einer höheren Beitragsklaſſe wird ſich hauptſächlich
für Dienſtmädchen und ſonſtiges Hausperſonal
(Stützen, Wirtſchafterinnen uſw.) nötig erweiſen, da unter Wrundelegung des neuen Wertſatzes von 1,80 Mt. für volle
öſtigung und Wohnung für ein Dienſtmädchen mit einem Bar-

lohn von monatlich bis zu 8,50 Mk. die Lohnſtufe 8 (wöchentlichee
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dieſe Beträge überſteigenden Lohn die entſprechende höhere Stufe
in Frage kommen.

Bücherſendungen an Kriegsgefangene. Bücher werden
von unſeren gefangenen Landsleuten noch immer dringend ge
wünſcht. Jeder unmittelbare Verſand von Leſeſtoff durch Privat
perſonen und aus deren Beſitz ins Ausland iſt jedoch ſeit 1. Sep-
tember verboten. Die Verſendung muß vielmehr durch hierzu
beſonders ermächtigte Buchhändler (bei der örtlichen Gefangenen-
fürſorge des Roten Kreuzes zu erfahren) und durch einige der
Hauptſtellen für Gefangenenfürſorge bewirkt werden. Nähere
Auskunft gibt die Auskunftsſtelle für den Bücherverſand an
deutſche Kriegsgefangene, Berlin NW. 7, Bauhofſtraße 7. Wer
Studienbücher irgend welcher Art an Gefangene, die lernen
möchten, zu ſenden wünſcht, ſeien dieſe Akademiker oder nicht,
der wendet ſich am beſten unmittelbar an den Ausſchuß zur Ver-
ſendung von Liebesgaben an kriegsgefangene deutſche Akade-
miker, Berlin NW. 7, Bauhofſtraße 7. Dieſer Ausſchuß hat ein
großes Bücherlager, beſte buchhändleriſche Verbindung. wird
durch einen ſachkundigen Beirat von Vertretern aller Berufe be-
raten und iſt zum Bücherverſand ins Ausland zugelaſſen.

Die Warenumſatzſteuerſtelle iſt werktags von 8—-8 Uhr,
die Kaſſe von 9--1 Uhr geöffnet.

Ackervergebung. Acker am Grünen Weg. Die Zuteilung
der Parzellen findet am Montag nachm. um 2 Uhr ſtatt. Die-
jenigen Kleinpächter, die an dieſer Stelle Land erhalten haben,
wollen ſich mit vier mit ihrem Namen verſehenen Pfählen zu
r Zeitpunkt einfinden, damit ſie ihre Pargzellen abgrenzen

nen.
Hallenſer in den Verluſtliſten. Preußiſche Verluſtliſte

Nr. 1279. Kurt Belerin, Gefr. 6. 8. L verw., b. d. Tr.
Karl Böttger 18. 9. I. verletzt; Karl Büſchel 28. 12.
aus Gefangenſchaft zurück; Willy Dietrich 16. 4. L verw.
Alfred, Dietze, Gefr. 25. 1. vermißt; Paul Dönicke, Ltn. d.
R. 18. 1. bisher vermißt, in Gefangenſchaft; Hermann
Emmrich 14. 8. I. verw. Kurt Griebel, Gefr. 23. 7.
l. verw. Paul Hummel 6. 12. bisher vermißt, in Gefan

chaft; Guſtav Keyſer 5. 6. ſchw. verw. Paul Kilian
9 gefallen; Ernſt Kretſchmar, Untffz. 28. 6. inGefangenſchaft; Artur Möbius 12. 11. vermißt; Willy

Rößler, Untffz. 5. 1. I. verw., b. d. Tr.; Max Schatz,
Gefr. 27. 2. vermißt Preußiſche Verluſtliſte Nr. 1280.
Franz Bargenda, Krankenträger 27. 2. vermißt; Otto
Dreßler 31. 1. bisher vermißt, lt. priv. Mittl. in Ge
fangenſchaft; Ferdinand Götze, Serg. 23. 8. vermißt;
Paul Große 2. 9. ſchw. verw. Willy Leinung 6. 11.
gefallen; Ernſt Riedel, Untffz. 8. 3. ſchw. verw. Johannes
Schloßer, Ltn. d. L., 16. 9. I. verw. Karl Schönig 4.
4. aus Gefangenſchaft zurück; Paul Schreiber 4. 1.
aus Gefangenſchaft zurück; Hermann Schwarzkopf 18. 10.
aus Gefangenſchaft zurück; Hans Tettenborn, Sergt. 16. 13.

ſchw. verw.; Hermann Wätzel, Vizefeldw. 16. 11. l.
verw; Otto Windiſch 24. 11. aus Gefangenſchaft zurück.
Preußiſche Verluſtliſte Nr. 1281. Kurt Aehle 11. 7. gef.
Fritz Birnſchein, Utffz. 27. 6. vermißt; Benno Bock
4. 12. I. verw. Ernſt Brömme 28. 1. bisher ſchw. verw.
geſtorben; Adolf Brückner 10. 6. vermißt; Paul Eckſtein

15. 4. vermißt; Kurt Engelmann, Gefr. 9. 12.
ſchw. verw.; Max Fleiſchhauer, fr. 17. 2. vermißt;
Hans Gelbke 29. 12. vermißt; Hermann Gölicke 16. 1.

vermißt; Guſtav Görbig 22. 6. verw. Hermann Hennig
3. 10. vermißt; Karl Jache 80. 10. vermißt; Paul

Jahn 10. 11. vermißt; Richard Kaufmann 3. 4. I.
verw.; Erich Knoche 22. 9. ſchw. verw. Albert Knorre,
Sergt. 8. 12. bisher vermißt, in Gefangenſchaft; Walter
Koppe 17. 5. vermißt; Karl Kühling, Ltn. d. L. 10. 12.

I. verw. Karl Laske 6. 12. vermißt; Reinhold Lorenz
236. 8. I. verw.

Hallenſer in den Verluſtliſten. Preuß. Verluliſte
Nr. 1281: Karl Müller, 13. 6., leicht verw.; Ltn. d. R. Werner
Müller, 8. 11., vermißt; Otto Ritter, 14. 8., leicht verw. Leopold
Rockrohr, 30. 1., vermißt; Karl n, 5. 12., vermißt.
Preuß Verluſtliſte Nr. 1282. Walker Bartſch, 5. 3., leicht
verw. Paul Becker, 26. 8., leicht verw. Gefr. Walther Becker,
19. 12., verw. Max Bloßfeld, 28. 10. leicht verw.; Otto Brünner,
16. 2., vermißt; Kurt Dietrich, 12. 4., geſt an ſ. Wunden; Wil
helm Henze, 28. 4., ſchwer verw. Kurt Knieſtedt, 21. 9., vermißt;
Hermann Koch, 10. 2., gefallen; Gefr. Kurt Lippert, 30. 8., leicht
verw. Vigzefeldw. Erich Leonhard, 24. 11. vermißt; Unteroff-
Karl Maurer, 25. 6., leicht verw. b. d. Tr.; Georg Müller, 13. 2.,
vermißt; Gefr. Robert Rohn, 29. 4., vermißzt; Serg. Otto Schiele,
21. 4., vermißt; Ltn. d. R. Herbert Schreiber, leicht verw. b. d.
Tr. Gefr. Erich Zeidler, 26. 10., leicht verw. Kurt Zille, 15. 2.
vermißt. Preuß. Verluſtliſte Nr. 1283: Hermann Al
brecht III, 3. 8., ſchwer verw.; Hermann Amthor, 4. 1., vermißbt;
Paul Angermann, 11. 9., bisher vermißzt, geſt. in Gef. 19. 2. 17;
Paul Berthold, 28. 10., gefallen; Friedrich Bönig nicht Böhming),
27. 9., bisher verw., verw. u. vermißt, 25. 6. 16; Richard Eiling,
22. 9., vermißt; Friedrich Erler, 12. 4., vermißt; Hermann Geiß-
ler 28. 4. vermißt; Gefr. Kurt Gerns, 10. 12., vermißt; Ltn. d. R.
Karl Hoffmann, 12. 1., gefallen; Gefr. Kurt Hufenreuther, 31. 3.,
vermißt; Vizefeldw. Willfried Kupfer, 19. 10., gefallen; Gefr.
Karl Leim, 22. 10., leicht verw.; Guſtav Lorenz, 183. 4, gefallen
Gefr. Walter Lude, 14. 2., vermißt; Willy Potempa, 24. 7., ber
mißt; Max Sommer, 21. 5., leicht verw. Adalbert Sippach. 7. 2,
vermißt; Walter Stierwald, 18. 9., vermißt; Unteroff. Walter
treuber, 9. 1., vermißt; Paul Stroß, 25. 4.,, leicht verw. Gefr,
Karl Vogler, 4. 4., verw. 24. 11. 14.

„Keimendes Leben. Die rührigen U. T. Lichtſpiele
ſtellen ihr Theater in der Leipziger Straße in dieſer Woche in
den Dienſt eines großen „Kulturfilms“: „Keimendes Leben
von Oberſtabsarzt a. D. Paul Meißner und Georg Jacobhy.
Belehrende Films ſind nun, ebenſo wie belehrende Theater
ſtücke, im allgemeinen nicht ſehr beliebt, weil die meiſten Leute
nun einmal nicht ins Lichtſpielhaus kommen, um Belehrung,
ſondern um Unterhaltung zu fuchen. Der vorliegende
Film iſt jedoch nicht im entfernteſten von der üblichen Art des
„Lehrfilms“. Ja, man muß vielmehr ſagen, daß er nach der
entgegengeſetzten Seite hin etwas zu viel tut. Wer nicht weiß.
daß der Zweck dieſes Lichtbildwerkes der iſt, den Segen der
Mutterſchaft zu predigen und die Luſt an der Kinderſtube zu
werben oder zu ſtärken, der möchte oft glauben, einen Geſell-
chafts und Ehebruchsroman großen Stils vor Augen zu haben.

In dieſer Richtung hin ſind die Farben in den ſechs Auf
zügen etwas ſehr ſtark aufgekragen. Drei Ehen werden in den
Kreis der Vorgänge gezogen, die des Fabrikbeſitzers Wechmar,
des Jngenieurs Beckmann und des Börſenmaklers Fränkel. Den
unerſprießlichen Verhältniſſen der Wechmarſchen und der
Fränkelſchen Ehen mit ihrer morſchen Moral wird das ſtärkffe
Verhältnis Beckmanns gegenübergeſtellt, der fern vom Getriebe
der Großſtadt im Kreiſe ſeiner Frau und dreier blühender
Kinder Befriedigung findet. Darſtellung und ſzeniſche Auf
machung des Stückes ſind vortrefflich.

Jn den U.T.Lichtſpielen, Alte Promenade, wird in der
neuen Spielwoche ein überaus intereſſantes Programm gebo-
ten. Voll erquickenden Humors iſt das Luſtſpiel „Die Heim
kehr des Odyſſeus“, in dem Henny Porten die Hauptrolle ſpielt
Es kommt in etnem gut beſuchten bayerifchen Gaſthaus, d
Gäſte meiſt ver ſchönen Wirtin wegen ſo oft Einkehr halten,
u den luſtigſten Vorfällen. Bruno Decarlh iſt für die Hennh

Beitrag 54 Pfg.), ei einem Barlohn von Mk. monaz- orten ein vor licher Partner. Das neueſte Filmdrama



gen aus dem Virkusleben.
währten Händen von Martha Oxlanda und Werner Krauß.S xftigk und die richtige Vefolg lungsrä vurgerſir. 183, Eingang Pfännergtg: vheute r r r an ehem. e meiner Dispoſitionen zu überwinden ſuchen. h ma er Jongeeeeenn, r gute S

wirkend u et wegen Errrankung einiger Mit Ich muß dieſen Schritt wagen, oder es iſt alles verloren. in. Geſangverein der Johannesgemei ihr Jüngnwirkender vorläufig nicht ſtatt. Nähere Mitteilung erfolgt. ir müſſen den Feind ſchlagen oder uns all h e Montag abende hDie Jugendvorſtellung im Mozartfaale am Sonntag vor ſeinen Batterien degraben kaſſen. So dent Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der J 83
nachmittag findet nicht ſtatt.

S Zoologiſcher Garten. Morgen, am Sonntag, nachmittag
um 83 Uhr findet Konzert vom Görlach Orcheſter mit gewähl

x r inen Mann zu den Auftritten vor, die bald folgen werden, ittin rim g.ter Vortragsfolge ſtatt. Erwachſene 50 Pf. Militär ohne Dient. meinen P zu 2or, folg meindehauſe. Flickſchule I1 Mittwoch nachm. 2—4 Uh mDienſt und kündigen Sie ihm an, daß ich mich berechtigt halte, unbe e. E i M r im Gemengrad zahlt vorm. 10 Pf., nachm. 20 Pf. (Siehe Anzeige.) dingten Gehorſam von ihm zu fordern. Wenn Sie übrigens be hanuſe. Evangeliſcher Verein junger Männer mein
Das Panorama, Gr. Ulrichſtr. 47/6, bringt zwei nReiſen, und zwar die Perle Oeſterreichs, Tirol, de Sebtal m

Ortler-Gruppe und den Rhein von Bingen bis Köln.
Plünderungsverſuch. Jn der Nacht zum Sonnabend ver
drei junge Burſchen die Schaukäſten eines in der Großen

er e a e erbrechen. Sie wurdenei ihr orhaben durch einen Polizei öund ergriffen die Flucht. Pelgetbeamten Heſtsrt

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
9n Stadttheater

Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß die heutige Vorſtellung „Lohengrin“ um 63 re beginnt. a vinitag
3 Uhr gelangt die Oper „Die toten Augen“ von d'Albert zur
Aufführung, abends 754 Uhr „Der Zigeunerbaron“. Der Spiel-
plan der folgenden Woche lautet: Montag „Der Waffenſchmied“,
Dienstag „Lohengrin“, Mittwoch „Mariag Stuart“, Donners
tag „Die J von Stambul“, Freitag „Die verſunkene Glocke“, meine Herren. Jn kurzem ier von Heinrich Zöuner, Sonnabend „Hoffmans Ergahe haben wir der Jeind Feſchtagen ober wie ſehen uns mie wieder. on Brdecte Vitſtwech abene z Uhr arnen den El dent di

ung „Heldenverehrung“ in Warſchau. Daß es zurzeit in Warſchau Jünglingsverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor Haberlan, n
Im Thalia-Theater gelangt am Sonntag, dem 10., abends

um 72 Uhr durch das Perſonal des Stadttheaters Wildenbruchs
Schauſpiel „Die Haubenlerche“ zur R

Aufführung für die Zeichner der 9. Kriegsanleihe im
Stadttheater. Die gegen Zeichnung von Kriegsanleihe aus
gegebenen Karten ſind an der Kaſſe des Stadttheaters bis ſpä-
teſtens Dienstag abend umzutauſchen gegen gleichwertige Ein
trittskarten zu der am Donnerstag, den 14. November ſtatt bietet prangt in Kreide, Buntſtift und Oelfarbe das immer Jungſ i T Lwange en e e n e e e e e e e en r ine nen e aeegenNachmittagsaufführung des Werkes aus techniſchen Gründen
vorläufig nicht ſtattfinden kann. iſt im Handumdvehen eine dalleCröhwitz): IWalhalla Operetten Theater. Morgen, am Sonntag nach Pilfuoſti- Induſtrie entſtanden die, geſchäfstüchtig und betriebſam, eedit e nie bers n Jrngt
mittag um 384 Uhr wird mit dem Märchen „Lisl's Märchenreiſe“ den Markt mit ihren höchſt unterſchiedlichen Waren über- Geſangſtunde Dölauerſtr. 24. ends s un
ein beſonderer Genuß geboten werden. Darſtellung und Aus- ſchwemmt. Da ſind z. V. die vielfältigen Pilſudſki-Poſtkarten, HalleTrotha JungfrauenVerein Dienstag abends s
ſtattung ſind denkbar beſtens vorbeveitet. Militär und Kinder
zahlen auf allen Plätzen halbe Preiſe. Abends um 728 Uhr wird
„Schwarzwaldmädel“ gegeben. Es iſt dies der letzte Sonntag, an
dem das heitere Stück zur Aufführung gelang da nur noch
wenige Wiederholungen ſtattfinden. Die Kaſſe iſt Sonntags von
10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.

Apollotheater. Franz Lehärs „Luſtige Witwe“ geht abend
für abend vor dichtbeſetztem Hauſe in Szene. Am Sonntag nach
mittag Uhr gelangt das reizende Märchen „Rotkäppchen“
zum erſten Male zur Aufführung. Direktor Olfers hat das
Werk ſorgfältig einſtudiert. Vorverkauf von 9—1 und 5-7
Uhr im Büro. Sonntags ununterbrochen.

Tanzabend Sent M'Ahrſa. Jm Thaliagſaale tangte am
Freitag abend vor einem den Tagesläuften entſprechend kleinen
Publikum Sent M'Aheſa Tänze aus dem Orient. Die Eigen-
art der Künſtlerin war bei ihrem erſten Auftreten in Halle an

Die Hauptrollen liegen in den be Wichtigkeit ihres gewählten Poſten; alles dieſes, hoffe ich, wirddie Herzhaftigkeit meiner Truppen 4

ich ſo werde ich handeln. Machen Sie dieſen, meinen Ent
ſchluß, allen Offizieren der Armee bekannt; bereiten ſie den ge

denken, daß Sie Preußen ſind, ſo werden Sie gewiß ſich dieſes
Vorſchlags nicht unwürdig machen; iſt aber einer oder der an
dere unter Jhnen, der ſich fürchtet, alle Gefahren mit mir zu
teilen, der kann ſchon heute ſeinen Abſchied erhalten, ohne von
Zur den geringſten Vorwurf zu leiden.“ (Hiernach iſt feierliche

ille.Lchon im voraus hielt 3 mich überzeugt, daß keiner von

Jhnen mich verlaſſen würde; ich rechne alſo ganz auf Jhre treueHilfe und auf den gewiſſen Sieg. Sollte ich bleiben und Sie
für Jhren mir geleiſteten Dienſt nicht belohnen können, ſo muß
es das Vaterland tun. Gehen Sie nun ins Lager und wieder
holen Jhren Regimentern, was Sie von mir gehört haben. (Mit
erhobener Stimmel) Das Regiment Kabvallerie, das nicht gleich,
wenn es befohlen wird, ſich unaufhaltſam in den Feind ſtürzt,
laſſe ich gleich nach der Schlacht abſitzen und mache es zu einem
Garniſonregiment. Das Bataillon Jnfanterie, das, es treffe,
worauf es wolle, nur zu ſtocken anfängt, verliert die Fahnen
und die Säbel. Auch laſſe ich die. Borten von der Montierung
abſchneiden Nun leben Sie wohl,

keinen Namen gibt, der mit größerer Andacht und Ausdauer aus
geſprochen wird, als der Pikſudſkis, iſt nach den Vorgängert
der letzten Zeit und bei dem zu jeder „Heldenverehrung“ ſchnell
bereiten polniſchen Volkscharakter verſtändlich. Aber wie immer
in Polen ſchießt man nun gleich weit übers Ziel hinaus und ge
fällt ſich in einer ſchrankenloſen Vergötterurng. An den Straßen
echen, an den Plakatſäulen und wo ſonſt ſich ein Fleckchen Fläche

genug iſt nicht genug. Aehnlich wie wir es mutatis mutandis auch
gelegentlich in Deutſchland erlebten,

die den „Genius“ Polens in ganzer und halber Figur, von der
Seite und von vorn, als Soldaten und als Bürgersmann dar-
ſtellen; eine in leuchtenden Farben gehaltene zeigt Pilſudſki als
eine Art mittelalterlichen Nationalhelden in hiſtoriſchem Koſtüm,
wie er, den Fuß auf einen antiken Drachen geſetzt, den krummen
Polenſäbel gen Himmel zückt, von wo der weiße Adler mit einem
Strahlenkranze herniederſchwebt, während im Hintergrunde
ſchemenhaft die Geſtalt Koſciuſzkos auftaucht, die polniſche Fahne
mit der Jahreszahl 1918 ſchwingend. Die Abſicht des „Künſtlers“
mag gut geweſen ſein, die Ausführung iſt jedoch übel und er
inwrt an die Darſtellungsweiſe unſerer Moritatenmaler.

Dom Büchertiſch
Aus der ärztlichen Seelenkunde. Drei Vorträge für

Aerzte, Lehrer, Erzieher von Prof. Dr. G. Anton, Geh.
Med.-Rat; Direktor der Kgl. Nervenklinik Halle a. S.

abends 8 Uhr Jngendbundſtunde. Paſtor Kinderva

gemeinde Mittwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Linden anPayor Kindervater. ndenſneſe i
Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8—10 Ut

Sonntag abends 7— 10 Uhr. Jungfrauenvercin und
Witte): J Montag abends 8 Uhr im Gemeindehaufe
abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. Vereinigung konſirmierte
Mädchen (Paſtor Hellmann) Donnerstag abends s Uhr Verr n

im Gemeindehauſe. ereinsahDomgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 8 r
abend Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere m
Sonntag abends van 8—10 Uhr, jüngere Abteilung Monte h
von 8—-9 Uhr Kl. Klausſtr. 12. MiſſionsNäbverei aben
nachm. 3 Uhr Al. Klausſir. 12. Freitag abends 83 Uhr Mon
ſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtr. 12. Ueb

Neumarkte Gemeinde St. Laurentius und St. Ste
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abends 7 u
meindehauſe. Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung m
Verbandes von Jünglingsvercinen im Gemeindehanſe. 0 Krig
Töchter Dienstag abends 8 Uhr Breiteſtr. 29; Paſtor Mein
Konfirm. Töchter (jüngere Abt.) Donnerstag abends 8 r
ſtraße 29 Paſtor Wagner. Miſſionsnähverein: Mittwoch m
3 Uhr im Gemeindehauſe.

abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein I kentt
8 Uhr, II Dienstag abends 8 Uhr Verfammlung. Donneietig
3 bis 5 Uhr KriegsArbeitsſiunde. Blaues Kreuz n
abends 82/, Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomäu e (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer
Jünglingsverein Sonntag abends von 7—0 Uhr jüngere Abtei
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Peſſalozziſtraße 4. n

Sonngh

r

S 2

c nDie Donneverſammlungen fallen aus, retg

Uhr Ver,

Sonntag nach de
ſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche:
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Norbertkirche Halle Giebichenſtein): Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung des Männervereins.

ß

c

Radewell: Jungfrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſamnlung

J Bekanntmachung.
Auf Grund des S 83 Abſatz 1 der Verordnung des Bundez,

reits über Käſe vom 20. Oktober 1916 (Reichsgeſetzbl. S. in
wird mit Zuſtimmun des Staatsſekretärs des Kriegsernah
rungsamts und des reußiſchen Staatskommifſars für Volks
ernährung (Erlaſſe vom 2. Juni d. J. A. II 4529 und vom
14. Juni d. J. VIb 1786 für den Umfang der Provinz

Sachſen folgende Anordnung getroffen:diefer Stelle bereits e n worden. Die Tänzerin bietet
micht Alltägliches, ſie hat eigenen Schnitt, hält ſich in einer eigen Geheimrat A 1pius- eheimra nton hat die beiden Vorträge, die er am S 1.artigen Sphäre mit ihren Tänzen. in deren Rahmen und 9, Iarrar und am 28. März d. J. im Bund zur Erhaltung und Für den Verkauf von Quark, Quarkkäſe uſw. gelten fol
Grenzen ſie Sehenswertes lceiſtet. Aber bei wiederholtem Be Mehrung der deutſchen Volkskraft in Halle hielt („Macht des gende Höchſtpreiſe:
trachten befeſtigt ſich im Zuſchauer das Urteil, das Sent M'AheſasFi Geiſtes über den Körper, und „Ueber Volksvermehrung und vEigenart in erſter Linie auf ihrer künſtleriſch äußerſt gewäblten, Höherzüchtung“) in Gemeinſchaft mit einem dritten, im März Herſteller] Großban Kleinver
feſtlich- wirkſamen Gewandung, ihrer ſehenswerten Kleiderkunſt. d. J. im Verein der deutſchen Pſychiater in Würzburg gehalte- preis delspreis kauſpreis
und auf ihrer ſehr entwickelten gelenkigen Tanztechnik beruht. nen Vortrage Ueber geiſtige Wechſelwirkung beim menſchlichen für 50 kgffür 50 kg für 05 z
Seeliſche Vertiefung in den Vorwurf der Tänze hingegen ſucht Beiſammenſein, Pfychokogie der Maſſe zu einer Schrift ver in Mark in Mark in Man
man vergebens. Das Seeliſche „liegt. dieſer Tängerin ſichtlich einigt, die im Verlage von Julius Sprin ger (Berlin W. 9) --p m Kahlebenſo wenig wie das Sinnliche, die Glut, das Leidenſchaftliche; zum Preiſe von 2 Mk. erſchienen iſt. Beſonders die beiden 1 Gepreßter Quark (Robſtoff für
das doch nun einmal eine nicht gut zu miſſende Vorausſetzung Vorträge, die der bekannte Gelehrte in Halle vor dem von DQua rktaſe) Waſſergehalt höch
des orientaliſchen Tanzes iſt. Sent M'Aheſas Tanzen läßt kalt ſeinem rührigen Kollegen von der Hallenſer Akademie Geh. ſtens 68,5 900 S
und unbeteiligt. Hierin liegt ein beträchtlicher Mangel ihrer Med.-Rat Abderhalden gegründeten Bunde zur Erhaltung 2. Speiſgquark Waſſergehalt höch Rah
Kunſt. Am Klavier begleitete Frl. Elſe Kamicski mit an zZer deutſchen Volkskraft hielt. werden in ihrer allgemeiner ver ſtens Fs t u 80 W oſchmiegſamer Fertigkeit. M. Fern B. ſtändlich gehaltenen Form auch dem Laienleſer etwas ſagen. Zri leicht angereifter 115 430

Sibelvorleſung Curt Wilcke. Am Bußztag, dem 20. und Gewidmet hat der Gelehrte ſeine Schrift „unſeren Helden an Fereiſigr Quarkkäſe (auch S
Totenſonntag, dem 24. November, wird Curt Wilcke der jugend der Front“, deren manchem er gewiß mit liebender Hand und Kodkaſ aus Sagermeſchouget, 135 w0 a C
liche Liebhaber des Stadttheaters, eine Bibelvorleſung mit Harſe, umfaſſender Erfahrung im Laufe der Kriegsjahre die zerrütte- Labquar t Süßmilchquart, Rob
Laute und Harmonium im Mozartſaal veranſtalten. Zur Ein ten Nerven wiederherſtellen konnte. ar. toff ſür Kochtäſe nach Laſſen-
leitung des Abends wird er einige Gedichte von Goethe ſprechen. Anng Hinze-Reinhold. Techniſche Grundbegriffe eines chem Venfahren; Waſſergehalt

Karten bei Hothan. natürlichen, neuzeitlichen Klavierſpiels. Verlegt bei Ernſt höchſtens 100 T T FiStadt Die Beſprechung der „Maria Stuart“ Aufführung im Eulenburg in Leipzig. Preis 5 Mark. n n 150 165 180 zt eater muß aus techniſchen Gründen aus der vorliegenden Das Werkchen iſt eine kurzgefaßte und dabei ſehr klare An 7 Mrikenewein Waſſergebalt z
Ausgabe zurückgeſtellt werden. weiſung für alle diejenigen Klavierſpieler, die von den veralteten höchſtens 08 G 110 1

Spielarten hinweg zu der neuen Methode ſtreben, wie ſie durch g 2
Breithaupt, Caland uſw. verkündet wird. Sein Wert beſteht in Die Herſtellung von Hart und Weichkäſe wird verboten R.
einer ſorgfältigen Beiſpielſammlung, die, verbunden mit er Die Preiſe für auswärtige Hart- und Weichkäſe richten ſich nach
läuterndem Text und guten Abbildungen, die wichtigſten Spiel den von den Lieferungsſtellen in Anſatz gebrachten Preiſen. Le
arten lehrt. Aus grundlegenden allgemeinen Anweiſungen er Weitergabe im Groß und Kleinhandel hat die Spanne zur
heraus führt die Verfaſſerin planmäßig über Finge--Armſpiel, Anwendung zu kommen, welche in der BundesratsverordnungUnterſatz uſw. bis zum Oktaven- und Staccatoſpiel. Ein kurzes vom 20. Otober 1916 für tieſe gäſearlen feſtgeſehzt iſt.

g.päddagogiſches Nachwort ſchließt das Büchlein ab, das allen
Die Beſtimmungen der Bundesratsverordnung vom 20. Ok-Klavierlehrern und ſolchen Spielern empfohlen werden kann,

welche ſich über techniſche Probleme unterrichten und ſelbſtändig ober 1916 beſonders auch die Strafvorſchriften bleiben r
übrigen unberührt.weiterbilden wollen. Das Werk dient zugleich als Einführung

in die Lehrweiſe Bruno Hinze-Reinholds. F. W. K. g 4.
Vorſtehende r r dem a V Veröffentlichung in Kraft, zugleich werden meine Verordnung vomKirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten. ehe g. e nd Deine dorlauftce an

Dölau Sonntag vorm. 81/, Uhr Gottesdienſt Paſtor Diez. ordnung vom 26. September d. J. 8581 O. P. aufgehoben.
6. November 1918.Let in Sonnſag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt, 12 Uhr Kinder Magdeburg, den

gottesdienſt Paſtor Dietz. Der Oberpräſident.

Volkswirtſchaft
Die Berliner Vörſe geſchloſſen

Aus Berlin wird berichtet: Mit Rückſicht auf die im Eiſen
bahn, Poſt-, Telegraphen- und Telephonverkehr eingetretene
Störung iſt eine ordnungsmäßige Feſtſtellung von Börſenprei-
ſen verhindert. Der Börſenvorſtand beſchloß, daß am 8. und
9. November, eine Börſenverſammlung nicht ſtatt
findet und die Börſenſäle geſchloſſen bleiben.

Kleine Chronik
v. Gündell. Der General Erich v. Gündell, welcher an Her

Spitze der zu den Waffenſtillſtandsbedingungen zu entſendenden

Kommiſſion ſtehen ſoll, wurde geboren zu Goslar am 183. April Jn Vertretung:1854 als Sohn des zu Got en am 22. Juli 21898 verſtorbenen Kirchliche Vereine. Nr. 9500 O. P Unterſchrift.
Oberſtleutnants Adolf Gündell und der Aeone v. Quiſtorp. Er Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends s Uhr Vor SVorſtehenda Verordnung wird zur öffentlichen Kenntnil

acht.
Unſere Bekanntmachung vom 2. Oktober 1918 wird aufge

hoben.
Halle, den 8. November 1918.

trag im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27. Jungfrauenverein:
Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung im Konfirmandenzimmer
An der Marienkirche 41. Mittwoch abends 8 Uhr Turnen in der
alten Volksſchule Neue Promenade 13. Evangel. Mädchenverein:
Sonntag abends 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

wurde zunächſt Fahnenjunker im Jnfanterieregiment Nr. 97 in
Weimar und vermählte ſich zu Hannover am 1. Mai 1888 mit
Auguſta v. Jacobi aus Hannover. Seiner Ehe ſind vier Söhne
und zwei Töchter entſproſſen. Die Wiege ſeines Vaters hat in
einein Pfarrhauſe, nämlich in dem des Superintendenten zuWunſtorf geſtanden. Das Wappen des 28. Nov. 1901 iſt ein St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- u. Jugendverein an Dex Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
redendes: im blau und rot gejpaltenen Felde eine goldene Gondel St. Ulrich Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung Dienstag Nr. 9834 K. A. von Kroſigk.
mit drei goldenen Rudern. Gg. S. abends 8 Uhr ältere Abteilung Verſammlung, Freitag abends 81 UhrWie der Alte Fritz von der Entſcheidungsſchlacht ſprach. Am milit. Uebungen; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein an Bekanntmachung.

St. Ulrich Montag vachm. 5 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich Freitag nachm. 3 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“ Montag abends
8 Uhr Reichshof; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein

Abend vor Leuthen verſammelte König Friedrich II. ſeine Gene-
rale und Stabsoffigiere um ſich und redete ſie wie folgt an:

„Jhnen, meine Herren, iſt bekannt, daß es dem Prinzen von
Lothringen gelungen iſt, Schweidnitz zu erobern, den Herzog von

Die Säuglingsfürſorgeſchweſter Margarethe Niemehyer
wird bis auf weiteres in ihrem Geſchäftszimmer Luiſen
ſtraße 7 hierſelbſt jeden Mittwoch von 8—-10 und jeden

Bevern zu ſchlagen und ſich zum Meiſter von Breslau zu machen, an St. Ulrich Sonntag abends 754 Uhr Verſammlung, Montag Sonn von 8 12 Uhr vormittags Sprechſtunden abwährend ich gezwungen war, dem Fortſchreiten der Franzoſen abends 84 Uhr ältere Abteilung Charlottenſtraße 19, Sonnabend r wird dort ne und Rat er
und Reichsvölker Einhalt zu tun. Ein Teil von Schleſien, meine abends Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform-Gymnaſiums, fürſorge erteilen mHauptſtadt und alle meine darin befindlich geweſenen Kriegs rieſenſtraße; Paſtor Heintke. Evangel. Jungfrauenverein an ſürſorge hen 6 1918
Bedürfniſſe ſind verloren gegangen und meine Widerwärtigkei t. Ulrich Montag abends 8 Uhr beide Abteilungen Kl. Märker Halle, den 6. November
ten würden aufs Höchſte e ſein, ſetzte ich nicht ein unbe- ſtraße 1; Paſtor Heintke. Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.rengtes Vertrauen in Jhren Mut, Jhre Standhaftigkeit und Oſtbezirkt: Jugendverein: Sonntag abends 7--9 Uhr Freiimſelder- Nr. 9794 K. A. von Kroſigk.Ihre Vaterlandsliebe, die Sie bei ſo vielen Gelegenheiten mir atte per ädchenverein: Montag abends 8 Uhr

bewieſen haben. reiimfelderſtraße 118. ruſez J e gegen alle Regeln der Kunſt die beinahe d Jo hanneskitrch a r r Rudolf- Wetterbericht g
ſtärkere Armee des Prinzen Karl angreifen, wo ich ſie fint Haymſtraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Sonntag nachm. ttervorherſ 3 dienſtes.hier nicht die Frage n der Anzahl der Feinde, noch von der 4 Uhr Jngendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag S Beirwehſe r r mild.

in zum Biehten tür ERinkochgläser sind am vortehilattesten, 7 22 At v 936 x 9 weil geschwack- und gernchlos und gut sehliessend. 0oufs 8öker beipzigerstt
Siehern Sia slch rechtzeitig ihren Bedarf hell e
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Verkaufsstelle Magdeburg
Ausstellungs- und Büro-Räume:

Kaiserstraße Nr. 20 Fernruf Nr. 1662
Reparatur- Werkstätten und Unterstellräume

Stettinerstraße Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

Zweighäro für den Bezirk Halle
Malle a. S.

Magdeburgerstraße Nr. 59 Fernruf Nr. 5767.

z

en 8 n

ntag nach de

ntag aber

Verſammlur, b il rn s S 2 eung h S e 3 D. a S Sdn e c u e MGEEEEX”RXUC:IIEEEKCLEEEEEEEEEEEEEIEEIEEEIIIIIXX-—Z
es „Bundez.
l. S. Und
riegeerna

für V

nes kaltgezogene e Namen Aäris ons- Srdnn

Rahtlose Mannesmann-Siederöhren und sonstige Kesselröhren

J Fahtlose Schacht- u. Speiseteitungen aus Sperzialmatorial

Kahtlose Flanschenröhren, Bohrröhren, Rohrsch' angen

Lichtkandelaber

Mahtloss Mannesmann-Stahlmuffent öhren

unbedingt bruchsicher

Geschweißte Gasröhren

u S. M. BlecheFlanschen Grob- und Feinbleche
Fiting- RiffelblecheKompl. Kesselmaterſal

Kesselschüsse, Formstücke
verboten

i u s nie deeiserne Transport-iſen. Vei

e h R

i

e r I

Fr r
T

d

e

Far

74 r

d r e e u Seiver
greifer zur Entiadung von Schlffen

u. Eisenbannwagen. Drahtseit-
bahnen, Kabelkrane, Gurt-

förderer, Becherwerke

e
J

ne

ren

er

F F. z

r l M ä fässer ADOLF BLEICHERT a C9, Lerordnung S EUSS e. Rh. Elsenkonstrukt. UCHTEMES h. ObFalz-, Stanz- und Tiefstanzhleche e nern e e e en

Z- x Hansaheus. Be Leipziger20. O Stahlbleche, Verpackungsbleche Straße 125 a. Beuthen, O. VERTRETER: tiamburg. Ferdinand-iben ip t e u h er hVerzinkte Bleche, Zinkbleche, Weisshbleche s o
t De überlappt geschweißte Rohreng vomfige a von 300 mm bis zu den grössten Abmessungen ſi n eitelſe

S z ſowie fert ige KiſtenRriegswasserhahr

wie er ſein ſoll. o 2 0 m e in Dimenſtongn a h 3 rtesewicttae
Bruno Schorn,9v sinhorgde R Holzhandlung, Leipzig,
Tel.-Adr. Holg ſche ſrane 7 Tel. 280 d

Liegestünle Spezial-Bezugsquelle
kür

liefern Vagenlett AechsenolHasehinenfett Jahuradsehuinmasse

Farhsawerke G. m. h. H.
Bad Sachsga, Förderwagen Oel Sehuhereme UsV.

Ieinrich Sens, Leiprig, Puragreere
Chemische Fabrik, Oelwerke.

el Telegr. Adr. Sensbeinrieb.

v
Se

Kein Kompoſitionsmetall,
Kein Roſten, 5 Brechen,
Kein Undicht werdenGefetzlich zeigte c Konſtruktion,

eingebauter Stahlregler.
Garantie für jedes Stück.
Alleinige r lage fürmeyer Leipzig mit Kreishauptmannſch, Halle a. S. u.a Leſpeia“ e enerlauiſen dngenieur TWrautloſt. Fernruf i

jeden vertreterbeſuch ſofort. Wiederverkäufer doher Raba
e i leinnereretung für Halle und m ungn ab Rermann Arold, Gutia e a. Telepbon 3512lings

ruſen Sie bei w. an elektrischen Motoren,
pparaten us W. an.Spezialität: Liertrisene mediz. Apparate.

Ankerwickelel Goerlach,
Steinweg 32.
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onbmwtrtſehn fette Naſctzierent
Waggonbhau Augeugcgge-

HAMMGVERSCHE V An Ld

eSe Ia.
ab Fabrik im Osten zum Preise von Mk. 40.

in Käufers Kesselwagen lieferbar.

lndian Refining Sempany 5
Tel. Gr. 6323. Hamburg Holzbrücke 2.

c

55 t n Aen Kur w.Z Mieten-Pläne, Lori- und Wagen-Pläne,X Matraten, FaſergewebeArbeiter-
öchlaſdecken, étrohſücke, Kopſtiſſen, Kefp.

liſſen, eiſerne Bettſtellen,
Aindegarneſtrünge, Halſterleinen.

Hermann Heiehert,
e reekrieteht nrit W Lrlerbon Werte

J S e 2 7

vorschledeaner Ahmessungen, 3- und 4fach, Hefern prompt

Telegr. Adr. „Hala“, Foernruf: 5717, 5718,

x S h 4 xWerkezeugmaſchinen
aller Art für Herstellung von Kriegsbeckar

S liefert vom Lager

e. Popella, Dresden.
Liener Straße Nr. 22 26
Telefon 25 537, 25 764, 6 72, /5 576.

O

neun

re

e 4

Haarmann Langhoff, Essen,

r

mm r a

alß,
S gemahlenen gebrannten Stückenkalß

liefert preiswert und prompt
TDdmuund Fülker, Kalkgroßhandlung,

u J 7 Kaiferſtraße 90. Fernſpr. 4831.reis auf Anfrage ſofort.

Gemahlenen kohlenſauren Kk

m

rheiterränzäge
aus prima kammgarn ähnlichen Stoffen,

Arheiter-Scnürzen,
wasserdicht und feuerfest, efern

Erne

S Borlin C. 2, Bargstrasse 26. antattv on Metall

jeder Ar

v z rdlnandwarenfa

J II

IUSSCNM-Gag- I. Siede-KOMTe

liefert in allen Dimensionen prompt und billig ab Lager

beiniveh-Wegttäligehe BRohbrhandelsgevellsehatt

m. b. H.,
Düsseldorf, Engerstrasse.

7 n

2.32.22. 9. 2,
h Ab LagerWir empfehlen: Elektromotore

m S bis 19 PS. auch defette S4 „Elbeda“ Thedv inen München 25/52.

e ue IIIS n
e
e

s e

e

See

e 2a

c 7

e 2
n S

e J n f v u

e J h

e

K.
h

e h Rübenschneideru Kartoffeldämpfer, Kartoffeisortierer.

Witt Krüger, Halle.
B. Reparaturen weräen prompt ausgeführt.

gebraucht

promp:
ab Lager

Straße 71.

h

Tune 3 t r

in allen Grössen mhpfe und elektr. Antrieb S J Fl ſchen F

2 Düngerstreuer c 3S l Kultivatoren S. zugees S S e r e h Pfüge, S Aufrie releeharis S en errenS S e de S Ackerwaizen Kindern niw. S
Z3 liefert neu und S

S 6. Wagner,
Berlin 80. 16

Köpenicker F

S

ist der beste

Sehnelistaht Ersatz,
besonders zu empfehlen für die Fabrikation von

Gewindefräsern und Bohrern.

Rudolf Deus G. m. h. H.

a.

n

(Inh.: S Schruitz a. B. Hones) 5Anrut Nr. 1646 und 1668. Düsseidort 1 r
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Alleinverkauf für den Regierungsbezirk Merseburg:
Adolph OQuentin, Halle a. S., Pernspr. r. 6513,

S.

Anhängewagen C e Wir Uefern- agne w amptür 2 3, 4 und b t Nutalast e Motorpflüg G. Drillmaschinen, t S

ſransportgeräte Düngerstreuer, I e n aergeneMher Art Hetert egtert van in Rürzeater Zeit ßübenheber und Rüben- i gofort hell teuchtens
schneider

Kartoffelerntemaschinen,
ca. 2000 M enreis Arm G

ſitärschiehekarren eed

7 v

i ev t l e cJ r

i x
r

e.e e e Kartattelaampfer und 727f. H. K. Fahrzeugfahri k. r eheHermann Kkorks e Breschoannasckhimem, e
m Düsseldorf. m S Landwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen
Verwaltungsbureau: Königs-Allee 76 II. e I Central-Ankaufstelle

G für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 7nahtloſe, kaltgezogene 1 Halle (Saale) Filiale Halherstadt
Merseburgeretrasss 17/19 Tel. 7881. Königstrasse 25 Tel. 192.

Stahlröhren
e e e e e e e aKalß liefert ſofort bezw. kurzfriſtig s48 z denkan I Wih, Nordmeyer, Schmalkalden, uStabhlgroßbandlung. Fernſprecher 12. S 33 endlung, S Wem etwas daran liegt, einen ausdauernden nud4831. Für jede Verwendung S S S ſauber kehrenden Befen zu benützen, der verſuched Firnisße Ersat l a hmag zcke, rirmisse rsatz 37 Gröhe 1 Sol ein der Du. Mk. 13330

Bl t n,* v H 36ge Sccakiv, irre n t nrima Zohröle e J Erſte Erzgebiroiſche Retallbürſten- Induſtriesowie Komplett le S zm ſofort lieferbar. J omple genagelt liefern preiswert J Se Ernſt Päßler, Stützengrün j. öMl., Erzgeb.

Hceniſche Erzeugniſſe, G. m. b. S. o GMederſedlitz 6achſen. 986 mer 4 Sz rrneuern, g eizungs- u. Lüftungs- Anlage5 erkobalten 80 Kukſchwagen, i 3 J J eleg. zu Zwecke. Koch- unda nut rerjeder Art führt aus Gelegenbeitstauf, bri di hr aunnd Haassengier, tie ehe an Bock Teich bei Wallendorf S.- Ssachsse S Co., Halle S.

C. h weheS r 54 R x re r mee 5

und Malerarbeiten.
Die Anfertigung von etwa 100 Küchen- und

Verdingung von Tiſchler-

Schlafzimmer- Einrichtungen aus Kiefernholz, ſowie der
Anſtrich von Küchenmöbeln ſoll vergeben werden.

Die Unterlagen können in unſerem Büro Alte
Promenade s in Empfang genommen werden, woſelbſt
auch die Angebote bis ſpäteſtens den 23. November, vor
Rittags 12 Uhr einzureichen ſind.
Halliſche Fürſorgeſtelle für Wohnungsrinrichtungen,

G. m. b. H., Alte Promenade S.

Den kontraltlichen Anbau von

Zuckerrühenſamen,
Nunkelrübenſamen und allen Gemüſeſämereien

abe ich für die Erntejahre 1919 und 1920 in grö-
eren und kleineren Flächen an gut geleitete Wirt

ſchaften unter günſtigen Bedingungen 8 vergeben.

Perſonemugen
Liefervwagen

kö We G Be
E. A. 7 W AA G V

Verkaufsstellen mit Reparaturwerkstätten:
in Halle a. S. Schmidt 8 Spiegel, Magdeburger Straße 59.

in Leipzig: Hansa-Lioryd-werke A. -G., in Gotha: Arthur Rebling, Waltershäuser-
Dessauerstraße 19. strabe 19.in Drasden: en Werxe A. O. in Sehmölin: Oskar Karras, Wiesenstr. 34/36. r bitte ich, ſich mit mir in Verbindung
Pragerstrabe 54.in Gnemnitz: Robert Mäulter, Aue Nr. 3. in Ah ihergt Srvns Apert. Martin Grashoff, Samenzäqhterri,

in Zwickau: Otto Degenharät, Lothar Streit- Vertretung in Zittau: Roh. Emil Heumann, Quedlinburg.
straße 11. Automobilzentrale.in Zaitz; Max Pfeiffer, Automobilhaus und Vertretung in Pirna: August Sleber, Waisen-

Reparatur-Werkstatt- hausstr. 20. Die für Dienstag, den 12. ds.
Mts., in Halle angeſetzte

Schafauktion7 zn

-Mignon- ibmaschineA G. Mignon -Schreibmago ſaninchen-Feſſe
Sofort leferbar für HeereszweckePreis kKomplett Mk. 250. enVerlangen Sie Prospekt. Paul Günther, Rohprodukten- Handlung.

AEG-Schreibmaschinen G. m. b. H. Halle, Taubenſtr. 3. Hof.
Berlin W. 66 K. Mauerstraße 83— 84.

des Verbandes provinzialſächſiſcher
Schafzüchter

findet ninht ſtatt.
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r Stellenangebote J
Wir ſuchen mehrere militärfreie

Jngenienure edehaue SGhmeerr
übernimmt

für:
allgemeinen Vetrieb,

gewerblichen

r 5ingungen bei ſt
Bedienung anzu

t richVmarbeſtungen unmoderner Pelzkragen.,. Muffen. Hüte ete. in dekannt bester Ausführung
und zachuellster Lieferung.

Neuarbeiten, auch bei Selbst lieferung der Felle und Futtoer. Gut ſitzende

Nachprüfung der bearbeiteten Jeſle,

Material Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographiſch)

und erbitten uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-j lauf und Zeugnisabſchriften unter Angabe der el
anſprüche ſowie des früheſten Zeipunlts ſür den

Eintritt:

Daimier- Moforen Gesellschaft
Stuftgart-Untertürkheim.

ſtändig vertraut, ſowie
die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig
J auszuarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.

ewerbungen mit kurzem Lebenslauf u.
abſchriften werden unter Angabe der G
anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler Motoren Geſellſchaft
Stuttgart-Untertürkheim.

wir ſuchen für unſere Abteilung

S Werkzeugbau
einen tüchtigen, militärfreien

Ingenienr,
der mit den neueſten Fabrikationsmethoden voll- e

imſtande iſt, Entwürſe für

ehalts-
eugnis-

ar Obermontöre,
Elektromontöre,

Hilfsmontöre und
Klempner

zur Ausführung größerer Kraft und Lichtanlagen
ſofort in dauernde Stellung geſucht.

Algemeine Elektricitäts-Geſellſchaft,
Jnſtallationsbüro Cottbus, Kaiſer- Friedrichſtr. 12.

Kräftige

Arbeiterinnen
ſtellt ein T

e y
S

7 9 e

M Lumpen, Knochen, Papier,

und Felle e höchste Tagespreise!

Merſeburger Straße 153.

ur Fübrung des kleinen

Auzwahl In lertigen Pelzüten, Harabout-Bragen, Büschen, Höpfen, Schwelfen ete. zu billigsten Prelsen, dauerhafte
Korſe

d 5

en5 t t e
e

1 m

Zahle für
sowie
für

za 2 t 2 Ah h 3

Rosshaare

Hole auf Wunsch auch selber ab.

Paul Günther,
Tel. 6176. Alles wird streng reell gewogen.

Rohprodukte, Tauben-
strasse 3, Mof, hint. IKs.

Tel. 6176.

Ktorsele Prziehungsanstalt und Realscholo zu Jena,

Erteilt Zeugnis zum Finjährig-Frei-
nimümnnn wülligen-Dienst. Schöne Lage.
Gesundheitsgemäbe Erziehung. Dr. Sommer.

Möbel- FabrikVoroinigtor Tischlermoisto

Halie a. Saale SFernsprecher 66423 Kleine Steinstraße 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer Küchen
in großer Answahl, preiswert.

öbel
lücht napp!
Zu zwangloser Besich-
tigung der großen Vor-

räte ladet erg. ein
Möbelfabrik

C. Hauptmann,
Kl. Ulrichstr. 36

ca. 200Musterzimmer

empfiH. Schneef hen

Preußiſcher Beamten Verein

in Hannover. e
(Protektor. Seine Majestät der Kaiser.)

Lebensverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Rei
taats nun ommungalbeamten, GeiſtliLehrerinnen, Rechtsauwälte, Aerzte Zabrtt t

ärzte, Apotheker, Jugenieure, Arch(tekten J de
kaufmänniſche Angeſtellte u. ſonſtige Privaign e di

Verſicherungsbeſtand 434 448 998 Marie
Vermögensbeſtaud 193 346 951 Mart k.

Alle Gewinne werden pinſen der Mitglied
Lebensverſicherung verwendet. Die Zablung di r
denden, die von Jahr zu Jahr ſteigen u. bei i d
Verſicherungsdaner mebr als die Jabrespra er
tragen können beginnt init dem erſten Jahre
für die ganze Dauer der Lebens und Rente
icherungen zu zablende Neicheſtempelabgade r

der Prämie trägt die Vercinskaſſe. Betrſes n
zahlte Agenten deshalb uiedrigſtele rechnen kann wird ſH gus d S

ver rechnen kann wir aus den DVereins davon überzeugen daß der verein ſei
Verſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch
wenn man von den Prämien anderer Geſenſent
in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in An
eſtellten Vergünſti n in Abzug bringt. Mat

FöSerſp ün r der Rabatte u
ebensverſicherung. Zuſendung der Druck zguf Anſordern koſtenfrei ſahen erſ

Die Direktion des Preussischen Beamten- Vereins in hann
Bet einer Druckſachenan forderung wolle man auf die Ankönin dieſem Blatte Bezug nehmen. in

Dr. med. I. Schulze
Sanaforium Am Goldben
r a ba baubendurg-Thtr Tan

für innere, Stoffwechsol-, Magen- Damm
Nerv Kheiten, Erholungebedürſte,Dintuuren. ürktige

Leltender Art Dr. Wittkngel (früber Bad Hy
m

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft nach kurrem

Kranukenlager an tliebe Frau

Emma Schüfze
geb. Knauer.

Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen

Carl Sohütze.
Rittergut Taubardt, den 7. Nov. W0t8

Die Bolaethnng findet in Osmünde bei
röbers statt.

dung welne

Karto
ffelverle

Echulwart
m ſeit 18

nhaften u
ung geha
haupt erſ

rhaus nie

icliegenden

ig Jahre
haus Lut
nd zeitn
Tatſachen.

geknüpfte

Kohlmannangen. Haushaltes ſucht KohGroßkaufmann gutempſoh Statt jeder besonderen Meldung. di mlene, in Küche und Haus
ſehr tüchtige,

nende jüng. u. ältere, ſowie
herrſchaftl. Dienſtperſon. jed.

K. VWeinrich

Schlachtpferde

Kaufgesuche J

Lungenentzündung heute trüh
Nach achttägigem Krankenlager entschlief infolge einer

sanft und sohmerzlos Statt besonderer Anselge.

Frl buise Hartlebmn

iſt, da

r nur
lbild von

e im Am Donnerstag, den 7. November, abends Vezeichnugeb ildete Hrau. 4 S 78. Lebensjahre meine herzensgute Multer, unsere geliebte 8 Uhr liebe Toehter, Sehr net, die p
v. 5950 an Ruäoit Roßſch lächterei I treusorgende Grossmutter Schwägerin und Tante un
Aosse. Brüderſtr. 4. Böllbergerweg 30, Tel. 1876 5 o ine andereLandwirtſchaſterinn. i Aer J all Ken al Lohmidtf 3
Art fucht Marie Mantzlöben, ge-
werismässige Stellenvermittlerin,
dreyhbanptstr. 6 (am Buttermarkt).

Ordeutliches, ſauberes

Mädchen,

die höchſten Preiſe.

Zwei in beſter Lage Staß-

8 verkäufe J geb. Krüger
Halle a. S., Wilhelwstr. 22, den 8. Nov. 1918,

j nach schwerem Leiden sanft entschlaten
Müäüneben und Halle a. S., 8. Nov. 1918

Im Namen der Hinterbliebenen
kran Marguet lIaser

annt wor
lbildes lei

Zeit v
erhalten
ſind, rüh

rhunderte

e h r ren Helene Schwab geb. Schmidt Tyyveueter er et zur Laſticht unt 17 Ja Anz. zu od. get. zu verk. u er Montag nachm. 3 Uhr auf dem Indes ſchea Land ſofort Je wir Fritz Schwab ren wkrieahot mit ansechliebender Ein ſiget
Fritz dehätrell 8äcermſtr, Leepoideb. Steht Bodeltr Emil Schwab. cliL Beerdigung findet Dienstag nachm. 8 Uhr in Roitzseh statt. es Vo.4 miet-Geſuche

Zu Halle oder auch wei-
terer UmgegenFabrik-

gebäude,
ca. 2000 37 Nutzfläche mit
freiem Gelände und Gleis
anſchluß, möglichſt an ſchiff
barem Waſſer mit Dampf-
maſchinenanlage unter Vor

3 zu mieten geſucht.
ingebote unter Z. 2174 an

die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
M
C vermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt.

n

Ahentliher Verkauf.
ür Rechnung, wen es

angeht, verkaufe ich Diens
tag, den 12. d. Mtsé., vor
mittags 10 Uhr am Zen-
tral Güterbahnhofe Halle

8tr. Weißlohl
öffentlich meiſtbietend gegen
Baarzahlung unter den im
Termin bekanntzugebenden
Bedingungen.

Albert Jahn,
beeid. Verſteigerer.

Freiwillige
Verſteigerung.
AmMontag,d. 11. ds. vorm.
11 Uhr verſteigere ich im
Gaſthof zur Tanne, Mans-
felderſtr. in einer Streitſache
1 vierj. brauuen, ſchweren

Wallachen
Arbeitspferd)

l ſichtigArgen tr tibrag
Voigtiknder,Gexichisvollzieher.
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Bei dem Heimgange unserer geliebten

Elisabeth
sind uns von allen Seiten so viele Kköstliche Trostspenden
und Bekundungen herzlichster Teilnahme zuteil geworden,
dass es uns nur hierdurch möglich ist, jedem Einzelnen von
ganzem Herzen zu danken.

Halle, den 9. November 1918.
Familie Richard Göll, rorstrasse 572.

Statt besonderer Meldung.
Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft nach

hartem Todeskampf mein lieber unvergeb-
licher Mann, unser herzensguter Vater,
Schwiegervater, Grobvater, Schwager undOnkel, der Rentier

Rudolph Edel
im 75. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Selma Edel geb. W all
Familie Albert Hahn, Trebitz b. L
Familie Rudolf Edel, Aseleben
Familie Alwin Fdel, Aseleben
Familie Otto Edel, Warnemünde
Clara Edel.

Aseleben, den 8 Nov. 1918.
Die Beerdigung findet Montag 2 Uhr statt.

nämlich l
Dagegen
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